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Kräfte heranzuziehen; 


tige, die jüngeren 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ würden, wie es geſtern mit ihm 


i h und ſei es ſchlecht um die Partei beſtellt. 
nement auf die Monate November un r e e den e, 


Dezember für die einmal täglich er⸗ weiſen Einſturz des im Abteufen 
ſcheinende Pommerſche | 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 
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acht Bergleute verſchüttet. 7 

verletzt gerettet, während fünf 

Trümmern begraben ſind. 
Mannheim, 27. Oktober. Bei der heute 


lliſtiſchen Kandidaten 196 Stimmen abgege 
Mithin iſt Erſterer gewählt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Oktober. Wie von zuver⸗ 
läſſiger Seite verlautet, iſt dem Kaiſer in der An⸗ 


Wien, 27. Oktober. Die „Wiener Zeitung“ putirten wohnte 


wenn alſo zu dem königlichen Italien in einem amt⸗ 
dieſe aber durch die Parteileitung ſo abgefertigt lichen Verhältniß ſteht, das durch die Ereigniſſe 
geſchehen ſei, ſo des 


Jahres 1870 nicht erſchüttert wurde. Auf 
die kirchliche Laufbahn des Erzbiſchofs hat gerade 
dieſe Senatorenwürde einen hemmenden Einfluß 


begriffenen ausgeübt, denn der Papſt wollte ihn nicht zum 
Zeitung mit 67 dritten Schachtes der Zeche „Monopol“ wurden Kardinal erheben, wenn er nicht ſeinem Sitz im 
Drei wurden ſchwer Senat entſagte; und dazu konnte ſich Monſignore 
noch unter den Calibiana nie entſchließen. Wenn der König nun 


geſtern durch ſein perſönliches Erſcheinen im 
Krankenzimmer einen der älteſten Senatoren des 


ſtattgehabten Abgeordnetenwahl wurden für den Königreichs ehren wollte, ſo hat er gleichzeitig 
Inationalliberalen Kandidaten 198, für den ſozia⸗ auch zu erkennen gegeben, daß es nicht an ihm 
en. bol wenn in Italien Kirche und Staat nicht in 


vollſter Eintracht leben. 

Turin, 27. Oktober. Einem geſtern Abend 
hier ſtattgehabten Bankett der piemonteſiſchen De⸗ 
auch der Miniſter⸗Präſident 


ga: des Hannover'ſchen Spielerprozeſſes veröffentlicht die Verſetzung des Generalkonſuls er bei. Am Schluſſe des Banketts hielt 


ereits längerer Vortrag gehalten und dürften Stephani von Belgrad nach Hamburg. 
durchgreifende Maßnahmen gegen die im Offiziers⸗ 
korps herrſchende Spielſucht bevorſtehen. Das Frankreich. 
kaiſerliche Militärkabinet hat bereits bei der Juſtiz⸗ * * Paris, 26. Oktober. ) 
verwaltung das Erſuchen geſtellt um Ueberſendung iſt noch immer nicht tobt, ebenſo wenig in Virk⸗ 
der Proze gakten, ſobald die Angelegenheit gerichtlich lichkeit als in den Zeitungen. Kaum 
ihre Erledigung gefunden hat. Ruſſenfeſte beendigt und laſſen die 

Von informirter Seite wird uns geſchrieben, wieder zum Nachdenken über ihre eigenen Ange⸗ 

daß die Verſuche mit den Litewken, welche bisher legenheiten kommen, als das „Journal am Morgen 
nur bei einzelnen Linien⸗Regimentern gemacht nach den letzten Hurrahs auf die Ruſſen einen 
worden ſind, auf die Gardetruppen ausgedehnt und neuen Senſationsartikel ſeines von Bornmouth 
in noch weiterem Umfange vorgenommen werden kommenden Spezialreporters über Cornelius Herz 
ſollen. Jusbeſondere ſoll in dieſem Winter die veröffentlichte, ein Artikel, welcher des Intereſſes 
Brauchbarkeit der Litewken bei allen Witterungs⸗ 
verhältniſſen erprobt werden, ob dieſelben bei 
ſtrenger Kälte für die Mannſchaften ausreichen? 
ſind und welche Farbe zu wählen ſein würde. 
Ueberhaupt werden im bevorſtehenden Winter man⸗ 
nigfache militäriſche Neuerungen bezw. Ent⸗ 
ſcheidungen über Neueinſührungen ſtattfinden. 

. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, ſind 
die lothringiſchen Deputationen aus den franzöfiſch⸗ 
lothringiſchen Departements vom Admiral Avelane 
empfangen worden. Die Deutſch⸗Lothringer waren 
weder bei den Deputationen noch bei den Ge⸗ 
ſchenken betheiligt. 

Aus zuverläſſiger Quelle wird beſtätigt, daß 
der Finanzminiſter bei den Berathungen Über den 
Staatshaushalt für 1894/85 zu einer ſehr erheb⸗ 
lichen Vermehrung der Richter ſeine Zuſtimmung 
ertheilt hat. Nachdem bereits im laufenden Jahre 

7 neue Richterſtellen bewilligt waren, ſollen dem⸗ 
nächſt eine faſt ebenſo große Anzahl neuer Stellen 
geſchaffen werden, um das Richterbedürfniß in 
ausreichender Weiſe zu befriedigen. 


von allen Reportern in der Affaire Cornelius 
Herz gethan, mit dem berüchtigten Großinduſtrie⸗ 
ritter des weiland Panamaſkandals perſönlich ge⸗ 
ſprochen zu haben. 

Herz erfreut ſich, ſo ſchreibt das „Journal“, 
eines vortrefflichen Appetits und von Zeit zu Zei 
kann er das Bett verlaſſen, um in ſeinem Zimmer 


7 


er ge 


Arbeiter. Derſelbe hat trotz aller e in 
157 


Weg werfen, bildet gegenwärtig der Hinweis Perſönlichkeiten ſteht und die feſte Abſicht hat, mit 
x Darauf, daß, d As “ 1 wenn die über ihn ver⸗ 


ſeine Freilaſſung durchzuſetzen. 

Herz hält ſich durchaus nicht wegen ſeiner 
Krankheit im Bett, ſondern nur in fortwährender 
Erwartung unvermutheter ärztlicher Beſuche; 


85 eingeſetzt worden. Allerdings iſt zuzugeben, daß im großen Ganzen iſt das geſammte Nervenſyſtem 
hierfür noch mehr geſchehen könnte. Wenn das in von Herz ſehr zerrüttet, aber fein Zuſtand iſt 


lange nicht der lebensgefährliche wie die Zeitungen 
denſelben gewöhnlich darſtellen. 

Es iſt unzweifelhaft, daß krankere Leute wie 
Herz auf weite Entfernungen ohne Lebensgefahr 
transportirt wurden, die englifchen Aerzte könnten 
ohne Furcht ſein Erſcheinen vor dem Aus⸗ 
lieferungsgerichtshof der Bow Street geſtatten. 
Allerdings müßte dann Herz ins Gefängniß 
und eine derartige Aenderung der Dinge dürfte 
nicht ſehr nahe ſein. In Wirllichkeit beſteht die 
franzöſiſche Regierung nicht auf die Auslieferung 
2 Herz, obwohl ſie den Antrag hierzu nicht zurück⸗ 
Außen drohenden Gefahren gewachſen iſt. Unſere zieht. Im Gegentheil thut ſie im Hintergrund 

Militärverwaltung hat doch die neueſte Heeresver⸗ alles, um die Auslieferung in vermeiden, während 
ſtärkung nicht einer Laune wegen gefordert, ſondernſſie von außen den Anſchein hat, dieſelbe mit 
weil fie davon überzeugt war, daß ohne die Ver- großer Entrüſtung zu fordern. Zum Schluß 
ſtärlung unſere Wehrkraſt für die Erfüllung ihres meint der Berichterſtatter des „Journal“, daß 
Zweckes nicht genügt. Die zur Beſtreitung der das Miniſterium Dupuy durch ſeine Agenten 
En daraus entjtehenben Koſten nunmehr aufzubringen |ichen längſt darüber überzeugt iſt, daß die eng⸗ 
den Millionen find alſo keinem anderen Zwecke liſche Regierung niemals die Auslieferung von 
. 5 on ne Sertentwidelung Cornelius Herz bewilligen wird. 
überhaupt erſt zu ermöglichen. ind wir ni Vari N : e e 
nach Außen geſchützt, ſo kann die innere 9 Paris, 26. Oktober. Nach hier, einge: 
dung keinen Fortſchritt machen. Deshalb bilden 
„die für die letzte Militärvorlage zu bewilligenden 
Millionen das Fundament, ohne welches die 
young von Kulturaufgaben einer großen Nation 
garnicht vorzunehmen tft. Zwiſchen Kulturauf⸗ 
gaben und denen der genügenden Stärkung beſteht 
alſo kein Gegenſatz, ſondern der innigſte Zuſam⸗ 
menhang. Man ſollte denn auch unterlaſſen 
ſolchen Gegeuſatz zu konſtruiren. Er kann nur 
dort einen Eindruck machen, wo man über das 
innere Weſen dieſes Verhältniſſes nicht aufgeklärt iſt. 
g Heute Nachmittag gedenkt Se. Majeftät 
der Kaiſer in Berlin einzutreffen, um au dem 
alljährlich am 27. Oktober im Hotel Kaiſerhof 
fnttfünpenben 5 — kaun Karl⸗Diner, zum 
en an apitulati 0 ilzu⸗ 
nehmen. ie Kapitulation von Metz, theilzu 

e Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich i 

geſtern Abend um 11 Uhr 5 1 
reiſt, wo Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Hein⸗ 
rich und der Prinz Waldemar zum Geſuch ſind. 
Poſen, 27. Oktober. Die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion hält heute hier eine Sitzung ab. 
Zur Theilnahme an derſelben ſind der Ober⸗ 
* v. Goßler aus Danzig ſowie mehrere 
iveftoven und Räthe aus den Finanz⸗ und 
Landwirthſchaftsminiſterium eingetroffen. 


Heer bewirkt, welches den von 


wärtigen ernannt worden. 


kach hier vorliegenden Nachrichten 


mation gerichtet, welche ſie 
aufſtändiſche Bewegung ebene 
Marjeille, 26. 


Admiral Avelaue Toaſte wechſelten. 
Bankett ſchloß ſich ein Empfang an. 
fand in dem Theater eine 


ak nach Toulon. 
egens war noch ei hlrei ublikum 
ne ch ein zahlreiches Publikum auf 
Toulon, 27. Oktober. 
und wurde lebhaft begrüßt. 


Italien. 
Rom, 23. Oktober. 


ſtand 


nicht entbehrt, da nämlich der Artikelſchreiber des 
„Journal“ behauptet, was bis jetzt noch keiner D 


Oktober. Auf der Präfektur rückſichtsloſen Erwerbsgeſellſchaft ſchützen. 
and ein Bankett zu 640 Gedecken ſtatt, bei Eünmnichung der Regierung iſt durch 5 Frei⸗ 
welchem der Finanzminiſter Peytral und der brief berechtigt, der ſeiner Zeit der Chartered 
An das Company ertheilt wurde, dann durch die That⸗ 
Abends ſache, daß ſich Reichstruppen (die Betſchuaua⸗ 
5 Galavorſtellung ſtatt. Polizei) an dem Feldzuge betheiligen und Reichs⸗ 
Um Mitternacht fuhr Admiral Avelane mit der truppen die Reſerde bilden, auf die im Bedürfniß⸗ 
Trotz des ſtrömenden falle zurückgegriffen werden muß. Die Daily 


g König Humbert, der regierung 
von Monza aus ſeiner Theilnahme an dem Tode In dem 
Lord Vivians herzlichen Ausdruck gegeben hat, Regierung ausdrückt 8 
eſtern Vormittag in Mailand an dem richtsbarkeit“ in dieſen Ländern vorbehalten, und 


iolitti eine Rede, in welcher er ſich gegen den 
Inhalt des Briefes Rudinis an feine Wähler 
wandte, der das Miniſterium mit berechneter 


Cornelius Herz Seftigteit angegriffen. habe: 


ezüglich der in der Militärfrage geübten 


ſind die Kritik jet er feſt überzeugt, daß das Parlament 
Franzoſen nicht ſeine eigenen Beſchlüſſe in dieſer Frage auf⸗ 


heben werde. In Betreff der Finanzen ſei er mit 
Rudini einig, daß es Pflicht ſei, das Gleichgewicht 
im Budget alsbald herbeizuführen, ſich der Auf⸗ 
nahme von Anleihen im Auslande zu enthalten 
und außer Erſparungen auf Erhöhung der Ein⸗ 
Eine Meinungsver⸗ 


von ſeinen Vorgängern nicht realiſirten Erſparungen 


gegen 


finanziellen Vorſchläge. 


zehn Jahren ſeien feine jo günſtigen Reſultate ge⸗ 
weſen, wie diejenigen des Budgets für 1892/93. 
Warum alſo von einer Verſchlechterung der 
Budgetverhältniſſe ſprechen und durch unwahre 


riſt Behauptungen die Feinde im Innern und im 


Auslande unterſtützen, welche gegen den italie⸗ 
niſchen Kredit einen ſehr ungerechten Krieg führ⸗ 


ten? Auf den rhetoriſchen Theil ſeines Pro⸗ 


grammes werde er Rudini nicht folgen. Gegen⸗ 
über Rudinis finanziellen Vorſchlägen mit admi⸗ 
niſtrativen Reformen frage er, warum denn 
Rudini während ſeiner Regierung nichts von alle⸗ 
dem im Parlamente vorgelegt habe. Darauf wies 
Giolitti lebhaft die Behauptung Rudinis über die 
Bankfrage zurück und ſchob die Verantwortlichkeit 
in dieſer Frage auf das Kabinet Rudini. Eine 
Erklärung für die ungewohnte Heftigkeit des Ans 
griffs finde man, wenn man Rudinis Aeußerungen 
über die politiſchen Parteien betrachte. Für eine 
Partei, wie die Rechte, welche eine ſo große Ver⸗ 
gangenheit habe, ſei es demüthigend, ſich durch 
ihren Führer desavouirt zu ſehen, welcher ſage, 
es gebe keine Rechte mehr. Giolitti fügte hinzu: 
„Dieſes ſchmerzliche Schauſpiel muß unſere Barter 
von der Nothwendigkeit überzeugen, ihre Reihen 
feſter zu ſchließen und ſich gegen Nachſtellungen 
zu ſichern, welche zur Spaltung führen; es muß 
uns lehren energiſch an der Wiederherſtellung 
der ökonomiſchen Lage des Landes zu arbeiten 
und Thaten den Worten entgegen zu ſetzen. 
Spezzia, 27. Oktober. Zu Ehren der enge 
liſchen Gäſte fand an Bord des „Lepanto“ ein 
Diner ſtatt, dem ein Thee folgte. Hierauf wurden 
die engliſchen Offiziere bei dem Admiral Labrano 
in glänzender Weiſe empfangen Die Stadt war 
prächtig beleuchtet; die Straßen waren außer⸗ 
ordentlich belebt. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 27. Oktober. General Macias 
wird heute abreiſen, um den Oberbefehl in Melilla 
zu übernehmen. 
Großbritannien und Irland. 
Die Weiſung der britiſchen Regierung an 


troffenen Meldungen aus Rio de Janeiro iſt den Gouverneur der Kapkolonie, ſich in den Ma⸗ 
Caſſiano Nascimento zum Miniſter des Aus- tabele-Angelegenheiten eine maßgebende Stimme 


vorzubehalten und einſeitige Verhandlungen der 


9 en aus Südafrikageſellſchaſt mit König Lobenzula nicht 
Buenos⸗Ayres hat das braſilianiſche Revolutions⸗ zu geitatten, hat in London tiefen Eindruck ges 
Komitee in Buenos⸗Ayres an die dem Präſidenten macht. Die Regierung überläßt es nicht der Ge⸗ 


Peixoto treu gebliebenen Schiffe eine Prokla⸗ ſellſchaft, möglicherweiſe Lobengula zu vertreiben 
um Auſchluß an- die und ſich das Matabeleland anzugliedern; fie will 


auch die Rechte der Schwarzen gegenüber ar 
ie 


News“ äußert ſich mit unverholener Schadens 


freude über dieſe Wendung der Dinge. 


oulo Präſident Garnot|fagt: „Die ſüdafrikaniſche Geſellſchaft und die 
traf bei ſchönem Wetter um 81 Uhr früh ein Kapregierung ho 


des kriegeriſchen Intermezzos und wollen ſich für 
Einheimſung der Früchte im Voraus freie Hand 
ſchaffen. Dieſe Freude ſtört ihnen die Reichs⸗ 

ſie will der Dritte im Bunde fein.” 
Freibrief der Geſellſchaft hat ſich die 
ausdrücklich „die Macht und die Ge⸗ 


Thorn, 27. Oktober. Bei der Präſeutatious⸗ Sterbebett einer andern hervorragenden Perſön⸗ ohne Sanktion der Königin find alle Verträge der 
wahl zum Herrenhauſe für den alten und be⸗ lichkeit, des dortigen Erzbiſchofs Calabiana, deſſen Geſellſchaft hinfällig. Das von der Regierung be⸗ 
feſtigten Grundbeſitz des landſchaftlichen Bezirks Ableben ſchon ſeit zwei 3 5 erwartet ward. einflußte Blatt ſchreibt daher: 


Kaſſuben wurde an Stelle des verſtorbenen Dieſer Beweis beſonderer 

5 v. Manteuffel Graf v. Kleiſt der König durch A Beſuch 
ühlt. 

A5 


lufmerlſ amkeit, den 
in 


Köln, 27. Oktober. Sozialiſtiſcher Partei⸗ vielleicht im Auslande Befremden erregen, 


„All' das weiß die Geſellſchaft, aber ſie 


N dem Kranken⸗ träumt nichts deſto weniger davon, ihren eigenen 
zimmer eines Kirchenfürſten gegeben hat, dürfte Willen zu haben. 


Sie rechnet auf Lobengulas 


wo Beſiegung nicht nur, ſondern auch auf feine Ver⸗ 


tag. In der heutigen Vormittagsſitzung wurde man das Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche nichtung. Zu Haufe würde dieſer Gang der Er⸗ 
die Debatte über den Antrag betreffend die Unter⸗ in Italien lediglich unter dem Eindruck der eigniſſe der Geſellſchaſt jedenfalls das eben koſten. 


ſtützung der gewerkſchaftlichen Vereinigungen durch 


Die Partei fortgeſetzt. Referent Legien vertheidigte e 


wiſchen dem königlichen und dem 
5 pannung beurtheilt. 


ofe beſtehenden 
elegirten Auer] Talibiana, ein geborener Piemonteſe, ſchon ſeit 


5 Anſchuldigungen der 
uud Bebel. 
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Wie Dr. Baumann der Geſellſchaft vorwarf: 


Es iſt mehr Herrſchaftsgelüſte als geſchäftliche Gedanken 
ch in dem Schlußworte erer gegen die jedoch zu beachten, daß Monſignore Nazari di) haben 1 Geſellſchaft bisher gen daher die 


* 


olizei, das Heer von Beamten und das hoch 


Er führte aus, daß man beabſich⸗ dem 3. Mai 1848 Senator des Königreichs iſt, chaftliche Direktorium. Es genügt. Lobengu⸗ 


weißen Anſiedler zu machen, die doch ohne einge⸗ 
borene Arbeiter nicht exiſtiren können.“ 


zi Er hätte erwartet, von 
Rudini bekämpft zu werden, aber er habe nicht 
erwartet, daß Rudini von einer Verſchlechterung 
der Budget⸗Verhältniſſe ſorechen würde, denn ſeit 


las Macht zu brechen, um die Matabele, gleich 
den Maſchonas, zu ausgezeichneten Nachbarn der 


Wie uns aus London mitgetheilt wird, wird 
ſich Gouverneur Sir Henry Loch direkt mit Loben⸗ 
ula in Verbindung ſetzen, der augenſcheinlich 
orſchläge machen wollte, als er ſeinen Bruder 
mit Mr. Dawſon und zwei Häuptlingen über 
Tati nach der Telegraphenſtation Palapye ſandte. 
Durch Gefangennahme des Bruders und Tödtung 
der Häuptlinge ſei dieſe Abſicht vereitelt worden. 
Dies möge vielleicht im Jutereſſe der Südafrika⸗ 
geſellſchaft liegen, aber die Reichsregierung wünſche 
zu wiſſen, was Lobengula vorzuſchlagen habe. 


London, 26. Oktober. (Eigener Bericht.) 
Große Aufregung und Panik hat ſich der Schul⸗ 
baut drückenden Jugend bemächtigt, denn die große 
Frage des Tages iſt: „Sollen allein die Lehrer 
das Recht haben, die unartigen Schüler durch 
Schläge in irgend einer Form an ihre Pflichten 
zu erinnern, oder ſoll die Henkersrolle auch von 
den ſogenannten Auſpaſſern, eine Art Unterlehrer, 
geſpielt werden dürfen?“ und das Komitee der 
Schoolboards hat das Problem mit erdrückender 
Majorität durch folgenden fürchterlichen Richter⸗ 
ſpruch gelöſt: „Es ſcheint angemeſſen, daß die 
„Pions“, d. h. die Hülfslehrer, ebenſo wie der 
Hauptlehrer das Recht haben, die Schüler zu 
züchtigen“. 

Wie viele kleine zuſammengeballte Fäuſte 
mögen ſeit dieſer ſchweren Entſcheidung ſchon ihre 
naſſen Augen ausgewiſcht, und große ſchmutzige 
Streifen über die Wangen gezogen haben! Härter 
als je werden die Schläge des Meerrohrs auf die 
kleinen ſchmutzigen Hände der Schüler niederfallen, 
welche die Regeln der Grammatik verletzen, und 
anſtatt aufzupaſſen, ihr Papier mit dem wenig 
ſchmeichelhaften Porträt des gefürchteten Schul⸗ 
tyrannen bedecken. 

Lui bene amat, bene castigat. Wohl kein 
Land hat dieſer Sentenz der alten Lateiner jo viel 
Ehre angethan als England, wo die körperliche 
Züchtigung der Kinder und Schüler bisweilen in 
ganz barbariſchen Formen angewandt wird. Vor 
B. wurde ein reiches Ehepaar 


Disziplinarſtrafe, der neunſchwänzigen Katze, der 
„Cat o'mine tails“ abzuſchaffen. Kaum iſt eine 
Dekade darüber vergangen, als unſere Moraliſten 


1 N 11 = fer 
bereis wieder die Wiedereinführung dieſes Solier; 40 Ministerium dilden zu können. Es wird ver; 


inſtruments verlangen. Die „Caf o'mine tails 
ſcheint zum allgemeinen Glück nur noch zu fehlen. 
Von allen Seiten kommen auch Manifeſtationen 
zu Guuſten der Wiedereinführung der Peitſchen⸗ 
hiebe für eine Anzahl Delicte und Verbrechen, 
welche bisher mit Gefängniß oder Geldbußen be⸗ 
ſtraft wurden. Unterdeſſen wird den „Pious“ der 
Schoolboards das Recht eingereiht, die Schul⸗ 
kinder ad libitum zu prügeln. 

Trotz dieſer Bewegung zu Gunſten der An⸗ 
wendung körperlicher Gewalt bei der Kinder⸗ 
erziehung giebt es in England doch noch genug 
zarte Seelen; fo z. B. der Naturaliſt Hudſou, 
welcher entrüſtet gegen die wiederauflebende Mode, 
die Frauenhüte mit den Federn eigens zu 
dieſem Zwecke getödteter Vögel zu ſchmücken. 
Als ein Beiſpiel ganz beſonderer Rohheit, 
welche die Jäger bei der Erlegung der Vögel an 
den Tag legen, führt Hudſon nicht ohne Recht 
an, daß die Jäger gerade den Moment wählen, 
wo die Weibchen die Eier ausbrüten, oder noch 
mehr, wo die Jungen noch 855 flügge ſind; 
wenn nun die Mutter in dieſer Zeit aus ihrem 
Neſt vertrieben wird, ſo fliegt ſie gewöhnlich nicht 
raſch davon, ſondern umflattert das Neſt, ſo daß 
der Jäger die armen Thiere leicht erlegen kann. 
Natürlich geht die junge Brut zu Grunde, und 
zwar, wie Hudſon ſagt, um der Eitelkeit der 
Frauen willen. 

„Mütter, Mütter!“ fo ruft Hudſon aus, 
„fühlt ihr nicht das Verbrechen, welches ihr in 
Folge eurer Modekaprizen begeht?“ 

Eine weibliche Schriftſtellerin, Miß Hill, hat 
es nicht ohne Glück verſucht, dieſen „Moden⸗ 
kaprizen“ auf den Grund zu gehen. Und 
ſiehe da, ſie entdeckte, daß z. B. die große, auf 
die Schulter niederfallende Perrücke durch einen 
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tettiner Zeitung. 


Sonnabend, W. Oktober 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
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Berlin Bernh. Arndt, Marx 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 

Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 


gangeuer Woche die Frage debattirt, ob der Renn 
ſport dem Lande nützlich ſei oder nicht, und hat 
die Frage bejaht, „weil man nicht wüßte, was 
nach Abſchaffung der Pferderennen aus all den 
Leuten, vom Jockey bis zum Bookmaker, werden 
ſollte.“ 

Wo noch ſo viel Mitleid ſich in den Herzen 
der Studenten für die Jockeys u. ſ. w. findet, da 
iſt die Moral gefährdet. 

London, 27. Oktober. Wie dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ aus Waſhington gemeldet wird, 
ſprach der Staatsſekretär heute dem braſilianiſchen 
Geſandten das Bedauern der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten über das Verhalten des Ad⸗ 
mirals Stanton aus. Der Staatsſekretär fügte 
hinzu, es werde der braſilianiſchen Regierung 
über dieſe Angelegenheit eine offizielle Erklärung 
zugeſtellt werden. Der braſilianiſche Geſandte 
erwiderte, die durch die Abſetzung Stantons ge⸗ 
gebene Genugthuung ſei vollſtändig ausreichend. 
Die braſilianiſche Regierung habe in dieſer An⸗ 
gelegenheit keine weiteren Wünſche. . 

Wie den „Times“ aus Philadelphia gemeldet 
wird, habe der Admiral Stanton bei der Ankunft 
in Rio de Janeiro ſowohl Admiral de Mello wie 
die braſilianiſche Regierung ſalutirt in der 
Meinung, auf dieſe Weiſe den ihm gegebenen 
Befehl ſtrenger Nentralität zu erfüllen. 

Die großen Aufträge auf Waffe 
Munition, welche einerfeits die braſilianiſche Re⸗ 
gierung, andererſeits die Aufſtändiſchen ge eben 
haben, werden größtentheils durch die Win eſter 
Waffenfabrik und die Hotchkiß⸗ anonenfabrik aus⸗ 
geführt werden. — 

Nach einer Meldung des „Standard“ aus 
Newvork ſoll Sherman die Abſicht, ein Amende⸗ 
ment betreffend die Ausgabe von Obligationen 
einzubringen, aufgegeben haben. Sherman wünſche 
eine innere Volksanleihe durchzuſetzen, da die 
gegenwärtigen Bedingungen hierfür günſtig wären. 


Nufland. 

Petersburg, 27. Oktober. Das „Journal 
de St. Petersbourg“, beſpricht den Empfang der 
ruſſiſchen Seeleute in Paris und ſagt: „Die Pariſer 
Bevölkerung, welche noch durch 1½ Millionen Ber 
ſucher aus den Provinzen und dem Auslande ver⸗ 
mehrt war, gab das merkwürdige Schauſpiel ab⸗ 
ſoluter muſterhafter Ordnung, welche trotz des 
überſtrömenden Enthuſiasmus, in dem ſich alle 
Klaſſen und alle Parteien zuſammenfanden und 
der ſozuſagen beiſpiellos war, durch keinerlei Un ⸗ 
ordnung geſtört wurde. Auch iſt kein Zwiſchen⸗ 
fall irgendwie ernſterer Natur vorgekommen, 
wel cher auf den Glanz dieſer denkwürdigen Feſte 
irgend e inen Schatten werfen könnte. 


Griechenland. 


Der Zuſammentritt der griechiſchen Kammer, 
der am 8. November erfolgt, dürfte auch einen 
Wechſel in der Regierung mit ſich bringen. Jeden⸗ 


Miniſterium in der Lage iſt, einen Ausweg aus 


der finanziellen Verwirrung vorzuſchlagen und ob 
j J 


es richtig iſt, daß die Mittelpartei, ſeit ihre 
Mäuner zur Regierung gelangt ſind, über vierzig 
perſönliche Anhänger und ſechzig Ueberläufer ver⸗ 
fügt. Es iſt dies eutſchieden Flunkerei, denn bie 
Partei Rallis⸗Eutaxias hat in ihren ſchonſten 
Zeiten kaum über ſo viel Mitglieder verfügt, um 


ſucht, Trikupis die ganze Schuld an der Miß⸗ 
wirthſchaft und an den hohen Staatsſchulden auf⸗ 
zubürden, und wenn dieſer ſicherlich einen anſehn⸗ 
lichen Theil auf feine verſchiedenen Regierungs- 
perioden übernehmen muß, trägt an dem Reſt nicht 
etwa Delyannis und ſonſtige Miniſterpräfidenten 
die Verantwortung, ſondern der Groſenwahn der 
griechiſchen Parlamentarier und Politiker. Ununter⸗ 
brochen wurden größere Ausgaben für Heer und 
Marine gemacht, bei allen unpaſſenden Gelegenheiten 
Rüſtungen angeordnet und gegen die Türkei mit 
dem Säbel geraſſelt. Solche Späße koſten Geld, 
beſonders wenn dazu eine koſtſpielige Verwaltung 
und bei gewiſſen Gelegenheiten mangelnde Ehr⸗ 
lichleit tritt. Gegenſeitige Beſchuldigungen, von 
denen die griechiſche Preſſe voll iſt, nutzen jetzt 
nichts mehr; es heißt einen Ausweg finden, und 
da ſind die Herren in Athen mit ihrem Latein 
oder richtiger Griechiſch ſchnell zu Ende. Ob die 
von Sotiropulos abgeſchloſſene Fundtrungsanleihe 
mit Hambro in London nachträglich die Ge⸗ 
nehmigung der Kammer findet, iſt mehr als 
zweifelhaft und wenn nicht, ſteht der Staats⸗ 
bankerott vor der Thüre, der zum Theil ja ſchon 
eingetreten iſt. Die Befürworter dieſes Radital⸗ 
mittels ſind der ehemalige Verlegenheitsminiſter⸗ 
präſident Konſtantopulos und der geweſene Finanz⸗ 
miniſter Karapanos, über deren Pläne ein Athener 
Finanzblatt, wie wir der „Koln. Ztg.“ entnehmen, 
Nachſtehendes mittheilt: 


„Herr Konſtantopulos will den Staatsſchulden⸗ 
dienſt vermindern, nöthigenfalls auch ohne Zus 
ſtimmung der Gläubiger; dieſe ſollen nur gerade 
den Ueberſchuß erhalten, der ſich aus den Ein⸗ 
nahmen ergiebt, nach Vorwegnahme der nöthigen 
Mittel für Verwaltung, öffentliche Arbeiten und 


König erfunden wurde, welcher die Ungleichheit Heer. Wir bezweifeln, ob darnach die Gläubiger 


ſeiner Schultern verbergen wollte; die langen 
Schnabelſchuhe erſann der Graf von Anjou, um 
ſeine Krähenaugen zu ſchonen; die koloſſalen, be⸗ 
ſonders unter der Königin Eliſabeth getragenen 
Halskragen verdanken ihre Enſtehung dem Er⸗ 
findungsgeiſt einer Fürſtin, welche einen ſehr häß⸗ 
lichen Hals zu verbergen hatte. Ueber den Ur⸗ 
ſprung der Mode der Federhüte ſpricht ſich Miß 


Sie Hill nicht aus, jedoch hält ſie es nicht für unmög⸗ 


lich, daß irgend eine hohe Dame ihren ſpärlichen 


ffen auf einen günſtigen Ausgang Haarwuchs mit einem Federſchmuck aufhelfen 


wollte und ſo den Anlaß zu dieſer Mode gab. 
Mit dem Theater liegt die öffentliche Mei⸗ 
nung immer noch im Streit und eine ſtarke Be⸗ 
wegung erhebt ſich gegen die „Unmoral“ der 
neuen Theaterſtücke, und verlangt eine noch ſtrengere 
Zenſur als bisher. Ein vom Prinzen von Wales 
geſpieltes Stück „Ihe gaoty gal“, wo eiue 
Dienerin der Venus Aſtari einen Soldaten, einen 


Clergyman und einen Richter an ihrem Gängel⸗ Was aber bei allen Erörterun 
bande führt, hat das Maß der Entrüſtung voll die Betonung von Einſchränkungen, von 
gemacht und im Lande Proteſte hervorgerufen. ſamkeit in der Verwaltung, 


Angeſichts dieſer Situation ſoll der Zenſor, 
Chamberlain, die Abſicht haben, ſich einige 
Hülfskräfte zuzulegen. Allerdings behaupten 


auch nur ein Prozent erhalten würden. Etwas 
geſcheuter iſt der Plan von O. Karapanos. Er 
theilt das Budget in zwei ungleiche Hälften: die 
eine ſoll die für die öffentlichen Ausgaben durch⸗ 
aus nöthigen Mitteln liefern, die andere, aus be⸗ 
ſtimmten Einkünften gebildet, iſt gänzlich für den 
Schuldendienſt, mit Wegfall der Tilgung, beſtimmt. 
Mit der Zeit werden die letztern Ueberſchüſſe er⸗ 
geben, welche den Schuldſcheininhabern zu gute 
kommen ſollen bis zum Ausgleich ihrer rück⸗ 
ſtäudigen Forderungen. Alſo, wenn wir recht 
verſtehen, Kapitaliſirung der don Gläubigern jetzt 
(während der nächſten Jahre) vorenthaltenen 
Zinſen und Tilgung je nach den Ueberſchüſſen, 

welche ſich aus obigen Aufwendungen ergeben.“ 
Delyannes hat ſich noch gar nicht eäußert, 

er ſcheint ſich für den kommenden Mann 
halten. Die Geſchäſtswelt rechnet auf den König, 
als ob dieſer über geheime Schätze 8 
en bisher fehlt, iſt 


Spar⸗ 
von der Nothwendig⸗ 
Lord keit neuer und höherer Steuern. Davon ſpricht 


neue kein Abgeordneter, weil das Volk davon nichts 
böſe hören will und daher ſind die Ausſichten auf eine 


Menſchen, Lord Chamberlain nehme ſein Amt langſame Geſundung des griechiſchen Finanz⸗ 


nicht ernſt genug, 
roſtig und ſein Blauſtift ſei nie geſpitzt. 
licherweiſe bewahrt unſere, 


feine Scheeren wären ganz weſens troſtlos. 2 e 
Glück⸗ und von Neuwahlen iſt keine Beſſerung zu er⸗ 
für das Theater ſo warten. Nur eine von den Großmächten einzu⸗ 


Auch von einem Miniſterwechſel 


ſtrenge Moral, noch einige Rückſicht für den Turf ſetzende Finanzlontrolle könnte eine Aendern 


und die dabei gemachten Wetten. Die ſtudirende 
Jugend von Eton hat mit großem Eifer in ver⸗ 


ng 
hervorbringen; fie allein iſt auch im Stande, 
Griechenland den Kredit zu verſchaffen, deſſen es 


Waffen und 


falls muß es ſich zeigen, ob das gegenwärtige 


x 8 5,50 B. Hafer per Herbſt 8,20 G. 
* . 

Havre, 27. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Oktober 103,25, per Dezember 103,25, per 
März 10,00. Behauptet. 

Glasgow, 21. Oktober, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 4 Sb. 3½ d. Stetig. 

Newyore, 26. Oktober, 


dedarf, um das Goldagis auf ein ertragliches bei der Staatsanwaltſchaft angezeigt werden, ſo regelmäßig zwiſchen 5 und 61 h Prozent Zinfen | — Dem Regierungs⸗Sekretär a. D. Roſenow 
Maß herabzumindern. ſandte er am 22. November 1891 die 1250 Mark und eine Provifion von ¼ bis , Prozent. Aus zu Stettin iſt der Rothe Arler⸗Orden 4. Klaſſe 
L per Poſt von Hannover aus ein. Präſ.: Inwie⸗ den Roſenbergſchen Büchern gehe hervor, daß für verliehen. 
Afrika. fern ſteht Reuter zu den Wechſeln in Beziehung? alle anderen Darlehus⸗ und Loosgeſchäfte niemals Der Gerichts⸗Aſſeſſor Rubarth in Bergen 
Die „Südafrikaniſche Zeitung“ bringt fol⸗ Zeuge: Reuter war der Vertrauensmann von ein höherer Prozeutſatz zenommen worden ſei. auf Rügen iſt zum Ausrichter in Biſchofſtein 
—. Mittheilungen aus Otjimbingwe über neue Meyer, Abter derjenige von Georg von Schier⸗ Staatsanwaltsſubſtitut Seel: Ich verzichte auf ernannt. 
äubereien Hendrik Wittbois: ſtädt. Meyer hatte Reuter beauſtragt, die Wechſel⸗ die Vernehmung der weiteren Zeugen in dieſer „(perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
„Da Major v. Francois fo lange auf die mit ſumme von Abter einzuziehen. Neuter traf nun Angelegenheit. Es wird alsdann Kaufman Nam 2 Armeekorps). Die S sfonsellentenamg A la 
dem Hamburger Dampfer erwartete Verſtärkung Abker in Hannover auf dem Renuplatze. Erſterer rad Neuter⸗Berlin in den Saal gerufen; deſſen ite der Armee Mehmed Rüſchdi tornulaibert 
zu warten hatte, jand Wittboi Zeit und Gelegen⸗ ſagte zu Abter: Sie haben doch von dem alten Auf De zur Dienſtleiſtung bei dem Fußartillerie⸗Regiment 
heit, den Baiweg nach der Walfiſchbai zu belegen. Herrn von Schierſtädt 1250 Mark zur Ein von Hinderſin (Pommerſches) Nr. 2, Mehmed Ali, 
Zwei Tagereiſen von hier, anf Horebis, überfiel loſung zweier Wechſel bekommen, ich babe die zweimal wegen gewerbsmäßigen Glüdsſp! kemmandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Grenadier⸗ 
er in einer engen Bergſchlucht dreizehn Wagen. Wechſel bei mir, wollen Sie dieſelhen mir ber t Regiment Konig Friedrich Wilhelm IV. (I. 
iſt vielleicht der Mi Pommerſches] Nr. 2, ſind zu Premier⸗vieutenauts 


Nur ein kleiner Theil der Fuhrleute fand Gelegen⸗ zahlen? 1128 antwortete N Die 5 iſt 58 8 

heit, zu entfliehen, die anderen wurden entweder nicht ſo eilig, ich werde das Geld Herrn Meyer Der Herr Zeuge Meinung, er bejörder Die Zahlmeiſter Reins Vilfil ier 

ſofort erſchoſſen oder gefangen genommen. Es ſchon einſchickeu. Sie haben ja auch bei dem werde nicht vereidigt werden. Ich will einen Sn 8 1 ee en 

fielen im Ganzen 14 Maun; drei wurden ver- Rennen ſchon genug gewonnen, Sie brauchen doch etwaigen Meineid des Herrn Zeugen verhüten, er König Friedrich Wilhelm IV. (J. Pommerſches) L 5 

wundet, darunter ein Weißer. Die Wagen ver⸗ die 1250 Mark nicht. Abter: Es iſt ſelbſtver⸗ iſt nicht zweimal, ſondern dreimal wegen gewerbs⸗ Jr. 2 Steffen vom Füſilier⸗Bataillon zum 4 loko 10,45, do. (Rohe u. Brothers) 10,65. — 

braunte Wittboi ſämmtlich; die Ochſen, etwa 350, ſtändlich, daß ich auf dem Renuplatz nicht mäßigen Glücksſpiels beſtraft. Ich war ſein Ver⸗ Bataillon Kolbergiſchen Grenadier + Regiments 555 cker (Fair refining Muscovados) — 

nahm er mit ſich. Von den Hottentotten fielen Tauſende von Mark bei mir trug. Ich glaubte theidiger und weiß es daher ganz genau. Reuter: Graf Gneiſenau (2 Pommerſches) Nr 9 Cie Ma is per Oktober 46,62, per November 46,75, 

wei Mann. Hiermit noch nicht zufrieden, zog auch nicht, daß die Sache fo eilig ſei. Präs.: Ich gebe zu, daß ich mich geirrt habe, ich mann vom 1 zum J. Bataillon Pommerſchen 1 5 Kg: 3 2 Er Win ter⸗ 
; a 2 5 = Weiz Fa 69,50 ober 69,0 e 

Regiments Nr. 34, Ciebs vom 1 zum November 625 per B Mer Mai 


ne 


Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
tert 8%, do. in New⸗Orlkeaus 7,62. Petro⸗ 
leum ſeſt. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,0, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per November 72. Schmalz 


7 


Einmal ſei er begnadigt worden. 


d 


ittboi weiter, um noch mehr zu morden. Etwa Sie wußten doch, daß Simon den Wechſel ein⸗ dreimal wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels be⸗ Füſilier 


drei Stunden unterhalb Horebis ſtieß er auf vier Magen wollte? Abter: Ich hatte keine Ahnung, ſtraſt; einmal wurde ich begnadigt? Präſt: Sind illon Infanterie⸗Rediments Pri öriz ) 
Wagen, die mit Gütern für zwei Rehobother daß Simon den Wechſel hatte, ich glaubte, Sie außerdem einmal beſtraft? Zeuge: Ja, noch a ae aueh) Se Mak| 17,00. Getrcideſracht nach Liverpool 3,00. 
deutſche Kaufleute beladen waren, erſchoß ſieben er ſei noch im Beſitz von Meyer. Praſident: eiumal wegen Bramtenbeſtechung. Reu er bekundet Voß vom 3. zum 4. Bataillon 6. Pommerſchen Kaffee ſair Rio Nr. 7 18,29, do. per No⸗ 
der Fuhrleute aus dem Hinterhalt, verbrannte drei Herr Rechtsanwalt Dr. Oppenheimer in Ber⸗ alsdaun: Er habe im Frühjahr 1891 von Meyer⸗ Infanterie⸗Regiments Nr. 49, Jauotte von der vember 16,12, do. per Januar 16,37. _ Mehl 
Wagen, zerſtörte die Waaren und zog dann mit lin hatte Sie aber doch bereits aufge⸗ 2 Jandsbeck einen von Georg von Schierſtädt ) Abtheilung 2. Pommerſchen Feldartillerie⸗ (Spring elcars) 2,45. Zucker 3,25. Kupfer 
dem letzten Wagen und dem Raube von dannen. fordert, den Wechſel einzuloſen, unter der Au⸗ acceptirten Wechſel für 1000 Mark gekauft. Meyer Regiments Nr. 17 zum 4. Bataillon Infanterie Into Chicago 8 Onez 

2; 5 ER ! ago, 26. Oktober. 


habe ihm gejagt: Abter in Hannover werde den 9 


den 7 5 | Weizen per 
a j 6 PB Nr. Otte ? 
Wechſel einlöſen. Als er im Juni 1891 nach eee n ee 


e 7 . 5 ber 6,25 November 
54, Seidler vom 1. zum 4. Bataillon Infanterie | per e 1 ** 5 bert cl 1 
Regiments Nr. 129, Eggers vom 2. zum 4. N per Oktober 16.78 — TER. 
Bataillon Jufanterie⸗Regiments Nr. 140, Hörnigk; See Fans 
von der 3. zur 4. Abtheilung 2. Pommerſchen 


Der angerichtete Schaden ohne die Waaren beläuft drohung der Wechſelllage. Abter: Das beſtreite 
ſich auf 3000 vſtrl. Am ſchwerſten find dabei die ich. Präſ.: Beſtreiten Sie auch, daß Sie dem 
Rehobother Baſtards betroffen.“ Bureauvorſteher des Herrn Rechtsanwalts Timmen⸗ Hannover zum Wettrennen kam, ſei ihm von 
Des Weiteren meldet der Gewährsmann, daß dorfer erklärt haben, Sie hätten das Geld nicht, Meyer der bis dahin unbekaunte Abter auf dem 
— Kin 2 * Streitkräfte um ſich ſammle e. Sp 5 ſich ee ne = 505 1 bez nn . habe ah bre 
und jetzt ſchon reichlich 500 Mann verfüge. Eine ſolche ärung habe ich nicht abgegeben. fordert, den We hſel zu bezahlen. Abter habe ge⸗ Feldartillerle⸗Negi R 5 5 
Das Blatt bemerkt dazu, die Bedeutung dieser Der Gerichtshof beſchließt, den erwähnten Bureau⸗ ſagt: er ſolle am folgenden Tage in ſein Büreau en e Hy a 
Räubereien liege darin, daß Wittboi fich dadurch vorſteher und den Rechtsanwalt Dr. Oppenheimer⸗ kommen, dann werde der Wechſel bezahlt werden. (7. Pommerſches) Nr. 54, zum 3. Bataillon 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kaſſel, 27. Oktober. Die Aktiven in der 


Als er unn am folgenden Tage in das Abterſche Konkursmaſſe des Bankhauſes Pfeiffer und Hart 


die moraliſche Unterſtützung der Eingeborenen 


Berlin telegraphiſch als Zeugen zu laden. Hierauf 


ſichere. Man habe in Berlin die Schwierigkeiten werden 32 Zeugen, bei denen die Offizier⸗Uniform 
unterſchätzt und thue jetzt gut, ſich daran zu er⸗ überwiegt, in den Saal gerufen. Lieutenant a. D. 
innern, daß Deutſchlands Anſehen auf dem Spiele Rittergutsbeſitzer Heeremann von Zuidwyk be⸗ 
ſtehe und eine Verſtärkung der Schutztruppe nöthig kundet: Als er in Paderborn bei dem Huſaren⸗ 
ſei. Die „Südafrikaniſche Ztg.“ ſchließt ihren Regiment ſtand, habe er Geld gebraucht, daß Abler 
Artikel mit den Worten: 5 SE ihm gegen Wechſel gegeben. Abter erklärte ſpäter, 
„Wir ſind der Anſicht, daß dieſe anfänglichen er könne die Wechſel nur pronlongiren und ein 
Opfer in Zukunft reiche Früchte tragen werden. neues Darlehen geben, wenn der Zeuge ihm eine 
Krieg iſt das wirkſamſte Mittel, um Ländereien Anzahl Looſe abuehme. Er habe ſich anfänglich 
in Südafrika zu erſchließen, und die Erfolge find geweigert, ſchließlich aber zugeſtimmt und die 
in der Regel den aufgewandten Mitteln propor⸗ Looſe acceptirt. Der Zeuge bekundet im Weiteren, 
tional. Je größer die Menſcheuzahl, welche durch daß er für die geſammten Baarbeträge, Looſe, 
den Krieg ins Laud gezogen wird, deſto raſcher Zinſen, Proviſion und Prolongationskoſten einen 
die Entwicklung und Beſiedelung deſſelben nach Wechſel unterſchreiben mußte. Dieſer Wechſel ſei 
dem Friedensſchluſſe.“ 
Man muß dieſen Ausführungen um ſo mehr , fagefällen gegen Julius Roſenberg, der des 
Gewicht beilegen, weil fie aus ſachkundiger Feder Wuchers beſchuldigt ift, übergegangen. Roſenberg 
ſtammen. Wunderbar iſt bei der Angelegenheit beſtreitet, Wucher getrieben zu haben. ei 
vor Allem, daß im amtlichen „Deutſchen Kolonial⸗ Bankier und bereits ſeit 25 Jahren Haupt⸗ 
blatt“ vom 15. Oktober nicht die geringſte Mit- kollekteur der brannſchweigiſchen Lotterie. 
theilung über dieſe Vorgänge enthalten iſt, wäh- habe an Offiziere Geld geliehen gegen 5 bis 
rend am 1. Oktober ſchon die Zeitungen in Kap⸗ Prozent Zinſen pro Jahr und / bis 1 Prozent 
ſtadt ausführliche Mittheilungen brachten. Sind Proviſion. Da fein Hauptgeſchäft das Loosgeſchäft 
dieſe Angaben wahr, ſo mußten ſie mitgetheilt war, ſo habe er den Darlehen nachſuchenden 
werden, find fie nicht wahr, widerrufen werden; Offizieren auch Looſe zum Kauf angeboten, die 
verſchwiegen bleiben ſie doch nicht. „5 . ek von einem 
4 Looskaufe abhängig gemacht. Nachdem er den 
5 Amerika. Offizieren das Darlehen gegeben, habe er den⸗ 
Waſhington, 26. Oktober. Die Abſtim⸗ ſelben Looſe zum Kaufe angeboten. Premier⸗ 
mung des Senats über die Aufhebung der Sher⸗ Lieutenant v. Fuchs⸗Nordhoff vom 19. Dragoner⸗ 
man Bill wird vorausſichtlich morgen Nachmittag Regiment in Oldenburg hat ſich an Julius 
beginnen. Rofſenberg um ein Darlehen von 8000 
Waſhington, 27. Oktober. Gutem Ver⸗ gewandt. Roſenberg verlangte einmal die Unter⸗ 
nehmen nad; liegt das Konzept zu dem Geſetz⸗ ſchrift eines Bürgen und berechnete 6 Prozent 
Entwurf über den neuen Tarif dem Präſidenten Zinſen ſowie 1 Prozent Proviſion. Ehe er 
Cleveland und dem Schatzſelretär Carlisle zur aber das Geld gab, ſagte er: Ich mache eigent⸗ 
Prüfung vor. lich nicht Darlehnsgeſchäfte, ich habe hauptſächlich 
Aus San Francisco wird berichtet, daß der einen Looshandel, Sie müſſen mir daher ſchon 
auf der Reiſe nach China befindliche Dampfer eine Anzahl Looſe abkaufen. Ich kaufte deshalb 
Cith of Newyork“ der „Pacifie Mail Company“ Roſenberg 100 Stück braunſchweigiſche Looſe ab, 
in Folge Nebels bei Cap Boneta ſcheiterte. Die wofür ich ebenfalls einen Wechſel ausſtellte. 
Paſſagiere verließen den Dampfer, der wahr- Präſ.: Erbielten Sie die Looſe in nalura ? 
ſcheinlich . verloren iſt. Zeuge: Jawohl. Präſ.: Würden Sie die Looſe 
San Fraueisco, 26. Oktober. Heute iſt auch gekauft haben, wenn Sie das Darlehen 
das Kriegsſchiff „Oregon“, das ſtärkſte der Ma⸗ wi gebraucht hätten? Zeuge: 
rine der Vereinigten Staaten, vom Stapel ges weiteres Befragen bekundet der Zeuge, daß er 
laſſen. Das Schiff koſtet 4 Millionen Dollars. noch mehrere Darlebnsgeſchäfte mit Roſenberg 


Der Spieler- und Wnderer- 
prozeß in Hannover. 
V. 


kauft habe. Roſenberg bemerkt, daß er an ! 
Braunſchweiger und Hamburger je 10 Mk. verdient 
habe. Preußische Looſe, die man nur unter der 


Ml. gekoſtet. Dieſe habe er, je nach Einkauf, für 
205. bis 220 Mk. pro Loos verkauft. Bücher 
Es wird mit der Behandlung des Anklage⸗ reviſor Preiſer⸗Hannover begutachtet, daß Roſen⸗ 


falles Abter wegen Untreue fortgefahren. Rechts⸗ 


anwalt Dr. Timmendorfer⸗Berlin: Am 10. Auguſt 6 ½ Prozent, an einem zweiten 9 
1891 ſtrengte ich gegen den Dragoner⸗Lieutenant habe. Regierungsaſſeſſor Dr. Stephan⸗ 
Georg v. Schierſtädt auf Veranlaſſung des 
Simon⸗Berlin eine Klage wegen zweier 
von 2000 Mark und 1940 Mark an. 


anwalt Dr. Oppenheimer⸗Berlin als Mandatar Roſenberg als der anſtändigſte Gelddarleiher bes klinler, ſind im 
dagegen Einſpruch mit zeichnet worden. Letzterer habe ſich bereit erklärt, Die Preiſe bewege ö 8 
u leihen, wenn ſteine zwiſchen 18,90 Mark und 64 Mark, für 


des v. Schierſtädt erhob 
dem Hinweis auf einen bereits geſchloſſenen Ver⸗ ihm 5000 Mark gegen Wechſel 


eich. Es wurde in Folge deſſen eine neue Klage er ihm zwei Bürgen bringe und Hm eine Anzahl 


Nein. Auf 


gemacht und demſelben dabei ſtets Loofe abge. 
den 4 276 190,60 Mar 


gi 
wegen 1250 Mark, die für beide Wechſel als 


Looſe abkaufe. Er habe ſich deshalb die Herren 


noch nicht eingelöſt. Hierauf wird zu den Au⸗ 


6 Kaimauern 


zurückzieht. Zu bewegen find 1077 000 Kubik⸗ 


Dunzig⸗Parnitzkauals, 5 
für die Vertiefung des Dunzigs und der Parnitz 


Oder⸗Dunzigkanals. 


Büreau kam, wurde ihm mitgetheilt, daß Abter 
ausgegangen ſei. Er habe deshalb den Wechſel 
an Meyer gegen Rückerſtattung der 1000 Mark 
wiedergegeben. Die Sitzung wird vertagt. — Zu 
berichtigen iſt, daß Moritz Schereck (Berlin) dem 
Abter bei den an dieſen gelieferten Looſen auch 
den niedrigſten Gewinn zugeſtanden hat. 
(Poſt.) 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. Oktober. In der geheimen 


Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 


26 


5. d. Mts. wurde beſchloſſen, die Stelle als 
Stadtſchulrath nicht öffentlich auszuſchreiben. 
— Die „Neue Stett. Ztg.“ ſchreibt: 
Tiefbau⸗Deputation fand heute Vormittag die Er⸗ 
öffnung von Offerten für den Hafenban in Ge 
genwart zahlreicher Unternehmer ſtatt. Für di 
Erd⸗ und Baggerungsarbeiten, Herſtellung von 
und Fundirung der Kaiſchuppen, 
welche Arbeiten zuſammen vergeben werden ſollen, 
waren im Ganzen 11 Angebote eingegangen. Die 
Bedingungen hierfür ſind inſofern ſchwierig, als 
die Bietungskaution in Höhe von 25000 Mark 
verloren geht, wenn der Betreffende ſeine Offerte 


2 


meter Boden für den Hafenkaual in den Möllen 
411500 Kubikmeter Boden zur Herſtellung des 
25 500 Kubikmeter Boden 


bis zum Dunzig⸗Parnitzkanal, 248 500 Kubilmeter 
Boden für die Verbreiterung und Vertiefung des 
Die Länge der Kaimauern 
beträgt 2271 Meter im Haſen und 261 Meter 
am Dunzig. Zum Pfaählroſt und zu den Spund⸗ 
pfählen ſind 33 525 Kubikmeter Holz erforderlich 
und zur Fundirung der Kaiſchuppen 2800 Kubik⸗ 
meter Holz, ſonach t dieſe Arbeiten rund 
36 000 Bäume. Die Angebote für die vorſtehen⸗ 
den Arbeiten gehen in den Forderungen über 1 
Million Mark auseinander, Angebote find eiuge⸗ 
gangen von Fehring⸗Hannover mit 3717 547,78 
Mark, Möbus⸗Charlottenburg mit 3 832 849,98 
Mark, Holzmann u. Co., Frankfurt a. M. und 
Berlin mit 3 863 427,36 Mark, Schneider⸗Ber⸗ 
lin mit 3 973.434,53 Mark., Deutſch⸗Holländiſche 
Baugeſellſchaft⸗Düſſeldorf mit 4 234 001,71 Mk., 
Maurermeiſter Auguſt Schröder⸗Stettin mit 
k., Dezen und Wiegand⸗Kiel 
mit 4 320 885,97 Mark, d'Jonge⸗Rotterdam mit 


Hand beziehen könne, baden ihm durchschnittlich 1964 


| 
| 


berg an einem Wechfel- und Loosgeſchäft zuſammen na 
i Prozent verdient der Tiefbau⸗Deputation Beſchluß gefaßt werden. Der 

Schleswig: Mindeſtfordernde, 

Agenten Er jet im Jahre 1887 in Hannover zum Beſuch ge⸗ hafenbauten in 

Wechſel weſen und habe im Spiel 5000 Mk. verloren. Von L 

Rechts⸗ einem Lieutenant von Manteuffel ſei ihm Julius und gelbe Hint 


4 311 116,50 Mark, Krauſe u. Co.⸗Berlin mit 


mit 4 482 242,89 Mark und F. H. Schmidt⸗ 
Altona⸗Hamburg mit 4 744 212,37 Mark. Ueber 
die Vergebung der vorſtehenden Arbeiten kann erſt 
ch rechneriſcher Prüfung der Offerten ſeitens 


Fehring⸗Hannover, hat die Frei⸗ 
Bremen ausgeführt. — Für 
ieferung der Ziegel, und zwar 9 Millionen rothe 
ermauerungsſteine und Verblend⸗ 
Ganzen 40 Angebote eingegangen. 
en ſich für Hintermauerungs⸗ 
rothe Verblendklinker zwiſchen 36 bis 100 Mark 
und für gelbe Verblendklinker zwiſchen 28 und 


Jus der hatte das Feuer ſchon ſoweit um ſich gegriffen, 


| 


386 690,00 Mark, Engert und Lurwig⸗Roſtock 13,25 bez., 13,27; B., ver Jauuar⸗März 13,35 wurde durch die Erſchütterung mehrere 


Fußartillerie⸗-Regiments von Hinder in (Pommer - 

ſches) Nr. 2, Kämmerer von der Kriegsſchule in degen ſtellen ſich als ſehr unbedeutend heraus 

Anklam, zur . Abtheilung 2. Pommerſchen Feld⸗ Dem Anſchein nach find alle größeren Depots ver⸗ 

artillerie Regiments Nr. 17 verſetzt. untreut. 

zus Leipzig, 27. Oktober. Der Straffenat des 

Aus den Provinzen. Reichsgerichts hat nunmehr die, Verhandlung 

r Tempelburg, 25. Oktober. Am 21. gegen die in Kiel verhafteten franzöſiſchen Spione 

d. Mts., Morgens um 4 Uhr, iſt auf dem 15 angeordnet. 

Kilometer von hier entfernten Nittergute des Wien, 27. Oktober. Die Kriſis ist 

Herrn von Knebel⸗Döberitz zu Dietersdorf das n, 27. Oktober. Die Kriſis iſt momen⸗ 

herrſchaftliche Schloß bis auf die Umfaſſungs⸗ tan zu einem Stillſtand gekommen und dürſte 

ren er Wie 5 5 ent⸗ erſt in der erſten Woche des November einer deſi⸗ 

tanden, iſt bisher nicht aufgeklärt. Als die nitiven Löſung entgegengehen. Das llerikale 

Feuerwehren aus der Nachbarſchaft eintrafen, Vaterland“ plaidirt heute für ein gemeinſames 


daß daſſelbe nur auf ſeinen Heerd beſchränkt Vorgehen des Hohenwartklubs mit der vereinigten 
werden konnte. Der Schaden ſoll ein ganz ber Linken, dem ſich eventuell der Polenklub anſchließen 


a 


e deutender fein, da nicht nur das werthvolle wird. Die Regierungskreiſe beginnen bereits mit 


herrſchaftliche Mobiliar, ſondern Gegenſtände der der Eventualität einer Verſtändigung zwiſchen den 
Kunſt und Alterthümer von ſehr großem Werthe drei groß dei eee 

mit verbrannt find. — Das Wahl⸗Komitee der * = N au 8 

fonjervativen Wähler des Kreiſes Neuſtettin, Peſt, 27. Oktober. Eine vom Klerus der 
i. dic ; ge in ei . Erzdiözeſe abgeſandte Deputation, welche 
im Hertzberg'ſchen Saale in Neuſtettin bildete, dem Kaiſer eine Adreſſe überreichen ſollte, in 
beſchloß, als Kandidaten für die Landtags⸗Ab⸗ ; . 
geordneteuwahl der Kreiſe Neuſtettin und Belgrad wacher die Beſetzung 125 Anramer Erzbistyume 
die Herren Landrath von Bonin in Neuſtettin durch einen wirklichen Kroaten verlangt wird, ers 
und Regierungs⸗Aſſeſſor a. D. von Oppenfeldt hielt von der Kabinetskauzlei den Beſcheid, daß 
zu nes Kreis lasen. n aa nler der König ſie nicht empfangen könne, weil die 
einen Wahlaufruf zu erlaſſen. Von antiſemitiſcher De ; ; hen 
Seite ift Herr Proſeſſor Paul Förſter⸗Friedenau e wiſſen ſellte daß * Sr. Minjetät 
bei Berlin, neben dem Herrn Laudrath v. Bonin delle Weiſungen geben dürſe, was ſie zu verfügen 
aufgeſtellt und ſind die Wahlbeweguugen im habe. Die Deputation begiebt ſich nunmehr 


vollen Gange. nach Rom, um die Intervention des Papſtes an⸗ 
a zurufen. 

Börfen:-Berichte. Einbrecher verſuchten Nachts einen Einbruch 
Poſeu, 27. Oktober. Spiritus lolo ohne im ungariſchen Fiuanzminiſterium. 
Faß 50er 49,70, do. 70er 30,20. — Still. — Thäter wurde verhaſtet. „ 


3 1 27. Oktober. Zucker ⸗ Auf einem Spaziergange bei Goͤdölls bee 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent merkte die Kaiſerin auf dem Eiſeubahngeleiſe 
— , neue 14,30. Kornzucker exkl. 88 Prozent mehrere große Steine. Sie aviſirte unverzüglich 
e . ur 1 den nächſten Bahnwärter, welcher durch ſofortiges 
Grod⸗Raſſinabe I. „ Brod-⸗Raffinade II. Hinwegräumen des Hinderniſſes ein Unglück ver“ 
„ Gemahlene Naffinade mit Faß 27,75. hütete. y 


— — 


7 


EE At 5 eb Stetig. Rom, 27. Oktober. Als der Miniſter Brin 
8 O 170 G., 1358 wo ſich im Fahrſtuhl in feine Bureaux befördern 


November 13,20 bez., 13,25 B., per Dezember ließ, verſagte plötzlich die Bremſe, der 2 
bez., 13,40 B. — Stetig. 
Wochenumſatz im 
Zentner. 
Köln, 27. Oltober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 


9 weit hinausgeſchleudert und erlitt einige Ver⸗ 
Nobzuceigeſchäſt 337 000 ee 1 

London, Ton 
ſtehenden direkten Konferenz zwiſchen Gruben⸗ 


27. Oktober der bevor, 


16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo beſitzern und Bergleuten wird nunmehr allgemein 
1 4 5 . 5 10.50 per Nobenber eine endgültige Beilegung des Konflittes er⸗ 
—— Hafer bieſiger alter loko —,—, do. warte. en 3 5 
9100 11 Dieler lolo Bo Rüböl loko RE , 
51,00, per 4 0 er ehr .$ per kai 50,80. — Wetterausſichten 

Wetter: Viränderlich. für Sonnabend, den 28. Ottober. 


Hamburg, 27. Oltober, Vormittags 11 


i itwei ' ielfi volkiges 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Kühles, zeitweife dune, wieljach miei 


Wetter mit geringen Niederſchlägen und mäßigen 


Einer der 


| 


‚ 


Zahlungsſumme vereinbart waren, Lieutenants v. Lüttichau und Dieſtel als Bürgen 114 Mark. — Für. Lieferung von 35 000 Tonnen Sautos per Oktober 82,00, per Dezember 82,00, bis fri si diden. 
hlungsſ ren, angeſtrengt. ch ſt 9 An 1790 er ngen im Ganzen 9 per Mär 70,00, per Mat 78.5. — Be. de friſchen nordweſtlichen Winden 


n kam Abter in mein Bureau. Georg von geholt. Als er 


N 


u Roſenberg wieder ins Büreau t 
fl Bi hauptet. 


Geld und Looſe bereits be⸗ | 
00 Mark braun⸗ fabriken noch von Fabriken aus Oppeln, Berlin 

| Die Preiſe bewegen ſich Uh a 
Mark und 6,60. Mark für Rübenroyzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ Meter. Elbe bei 

ſtellen ſich ment neue Uſance frei an Bord Hamburg + 100 Meter. — Uuſtrut bei Strau 
eferung von per Oktober 18,80, per Dezember 12,35, per 26. Oktober, + 0,80 Meter. Oder 
Preisunter März 13,42%, per Mai 13,57. Behauptet. Breslau, 26. Oktober, Oberpegel it Meter. 
22 Wien, 27. Oktober. Getreidemarkt. Unterpegel — 0,96 Dieter. Warthe bel 


Schierſtädt war zufällig fferten, und zwar außer deu hieſigen Zemeut⸗ 
Dieſer machte Abter in ſehr heftiger Weiſe Vor⸗ reit. 
würfe, daß er die 1250 Mark, die ihm doch ſchon ſchweigiſche Looſe. 5000 Mark bekam er baar, ſo und Rüdersdorf ein. 
ſeit langer Zeit zur Bezahlung der Wechſel gege⸗ daß er einen Wechſel über 6500 Mark zu mr gien zwiſchen 4,65 ; 8 
ben worden ſeien, unterſchlagen habe. Abter gab ſchreiben hatte. Er habe bei der Prolongation die Tonne; bei Lieferung in Saden 
u, daß er das Geld für ſich verwandt habe. von Neuem für 1575 Mark braunſchwe giſche edriger. — Zur Li 


ter hat auch noch einige Male meinem Bureau⸗ i 


ebenfalls anweſend. krat, lagen Wech 


Es waren Waſſerſtand. 


Eibe bei Dresden, 26. Oktober, — 
Magdeburg, 26. Oltober, 
furt, 
bei 


Hamburg, 27. Oktober, Vormittags 11 


das für 15 4 b j 
I Zuckermarkt. (Vormittags ericht.) 


Uhr. 0,99 


die Preiſe etwas ni 


— 


Looſe gekauft. Ob Roſenberg den neuen Looskauf 902 Kubikmetern Werkiteine ſind die 
tend. Von den 


‘ 
5 
vorſteher zugeſtanden, daß er die 1250 Mark als Bedingung für die Prolongation geſtellt habe, ſchiede ebenfalls recht bedeut ip A | 
augenblicklich mi abe. Am 19. November wiſſe er nicht mehr. Bücherreviſor Preiſer be⸗ eingegangenen Offerten hat Peterſen⸗Hamburg das Weizen per Herbſt 7,52 G., 4,55 B., per Poſen, 26. Oktober, + 0,80 Pieter. — Nee 
i 8 illi i 5 24. Oltob \ 
1891 hat Abter ein Schriſtſtück unterſchrieben, in kundet, daß Roſenberg an den Wechſel⸗ und Loos⸗ billigſte . mit 79 857,97 Mark, das weit⸗ Frühjahr 7,84 G., 786 B. Sri per bei 2% za T er, + 85 Meter. — 
welchem er bekannte, die 1250 Mark verbraucht geſchäſten zuſammen je 9—10 Prozent verdient gehendſte Kluge⸗Schreiberhau mit 212 077,85 Herbſt 6,18 G., 6,23 B., per Seitpjahe 6,68 Weichſel be horn, 20. Oktober + 1,54 
mm haben. Da ihm nun gedroht wurde, er werde habe, und zwar an dem Wechſelgeſchäft allein Hin e ee „60 B. Mais September⸗Oktober Dieter, 
Berlin, den 27. Oktober 1893. Fremde fonds, Bergwerk und e is jr . Gijenbahn-Stamm-Attien, Bank-Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5% 47,0068; Oeſt.Gd. R. 4è 96,006 Berz. Bw. 128 121,256 ibernia — ‚5 Eutin⸗QLüb. 4% 38,750 Balt. Eiſo 3¾% —.— Dividende von 18. Divivende von ue. 
Aung l. l. 49,100 DO Meta &" 10,506 Zi SM. 5% 94100 Fier, „ Lon ue . 158 (En den 185.75 2 8250 10.500 | 1 450 % „66 126 Frrsd B. 5% 1000 
do. 3½% 99,756 do, 3½% 96,90b Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 93,506 | do. Gußſt. — 115,250 ee, ee lib.⸗Büch. 4% 183,756 Gal. Ldw.5 / 101, 0 Mey oh 130.608 National 42 AN 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106.300 Wit ti 3 ½% 96 0b Gold⸗Anl. 5% 33,406 R. co. A. 80 4% 98, 40b 0 Bonifac. 131/,%% 91,000 do. St.⸗Pr. 22.1056 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 150,255 erl. Eſſ. Ki ationalb. 6%," —,— 
do. 3 ½% 99.9050 Kur⸗n. Nm. 4% 102,506 Ital. Rente 5¾ 80,206 | do. 87 % —— Donnersm. 6% 85,406 Hugo 10% 20, 0 wigshafen 4% 107,806 It. Mittmb. 4% 86,300 3 % 128.900 Pomm. Op., 8 
Pr. St.⸗Aul. 4%10 1,400 Lauenb. Rb. 4% —.— Merxit. Anl. 6% 61,10ob do. Goldr. 6% —.— Dortm. St. Laurahittte — 103,006 Marienburg⸗ Kursk⸗giew5 % —.— ar ei ; 45 0 | cond. 6% 112,708, 
B. StSchld. 5% 99,800 Pomm. do. 4% 103,606 d0.208.St. 6% 63,008 do. Or) 5% 66,006 Pe 1. A. % 54,256 Feat ieh. — 55,500 8, Mlawka 4% 69756 Mosk Breſtg % —.— a ½%% ner > Sue m 5 
Berl St. O. 3½% 98,305 do. do. / % 96,006 New. St. A. 0, 112,508 | do.Pr.4.6L50 158,008 | Gelfent. 127. 139,306 Nüärk Wit. — 158,58 Neck. F. Fr. 4% —.— Oeſt Ir St. ¼ —.— . e e „ Bob. , 9% s doc 
do u. 3½% 98,506 Poſenſch. do. 4% 102,506 Oeſt. Pp.⸗N. 4½%—.— do. do. 665% 146. 0bcc Hark Bgw. — 67,00b Oberſchleſ. 28 45,90 Noſchl⸗Märk. do. Noſwſtb. 5% —,— Dich 8 —— F 5% 5 %! 
Stad . reuß. do. 4% 102,800 do. 5% —— do. Bodener.4%½%/101, 75 äts⸗Obligation Staatsb. 4% 100,706 do. I. B. Ib. 4è 112,306 Diſch. Gen. 6% 114,00 
8 Ren mee, 00 , Sil N. 4% 1 00ch Serb Gold⸗ eee eee Sfb. Südb. 4% 70,756 Sdöſt. Lb. 4% 41.505 
— — 3 . N. 5/7091, 8 » = 8 . „ 1 8 — 5 fi 
| Dit, N — 957 96,506 Hentenb. % 102,606 do. 250 54 4% 141,506 Pfandbr. 5% 83,008- Berg⸗Märk. Jelez⸗Wor 4% —.— Saalbahn 4%, 21,706) Warſch ⸗Tr5% dee Gold» und Papiergeld. 
Berl. Pfdbr 5°/,114,508 Sächſ. do. 4% 102,708 do. 60er ooſe 5/0 140,608 Serb. Rente / 74,006 3. A. B. 3½ % 98, 40b Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.4½% 101, 10b 0 do. Wien 4% 213,90b Dukaten per St. 9,71b Engl. Vauknot. 20,506 
do. 4½½107, Säle. do. 4¼ 102.400 do. G4erLooſe — 5 25 u. = 8 une Er Amſtb⸗Oittb⸗ 4 / — a Dr Bram. 7 W 
a 3 300 „Holſt. 4% 102,60b Rum. St.⸗15%% 101,506 Ung G.⸗Rt. 4% „ n e e ne Fres.⸗Stücke . eſter. Banknot. 160,65 
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Im Vieöbof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


„Ja, er verdiente meine Liebe,“ nickte Annie 
traurig, „während der reiche Mann in Amerika — 
doch laſſen wir das, — er iſt ja doch einmal 
mein Vater, der mich zu ſich ruft —“ 

„Dann wundert es mich, daß ſeine Sehnſucht 
Dich nicht gleich auch ohne die Penſionsbildung 
haben wollte. Iſt mir doch ein kurioſer Vater, 
hätte wohl Luſt, Dich ſelber hinüber zu 
bringen, um mich zu überzeugen, ob auch Alles 
ſich ſo verhält, wie mein Bruder es aus⸗ 
poſaunt.“ 

„Tauſe Dore, kann das Dein Ernſt ſein?“ 
fragte Annie erregt, „Du wollteſt mit mir über's 
Meer gehen? — O, dann fürchte ich nichts mehr.“ 

„Kennſt Du die Adreſſe Deines Vaters?“ fragte 
die Wittwe nachdenklich. 

„Nein, der Doktor will ſie mir durchaus nicht 
mittheilen, ſoviel ich ihn auch darum gebeten habe. 
Er meint, das kümmere mich nicht, dafür ſei er 
Vormund; Feiner, wer immer es auch fein möge, 
erführe von ihm dieſe Adreſſe.“ 

Frau Dore ſchwieg. Auf ihrem charaktervollen 
Geſicht lag ein Zug unbeugſamer Entſchloſſenheit, 
als ſie nach einer Weile vor ſich hinnickte und 
Annie dann auf die Stirn küßte. 

„Ohne mich gehſt Du nicht nach Amerika,“ 


Dreizehntes Kapitel 

Von dem Ulbacher Poſtamt holte Gottfried in 
einem der nächſten Tage einen poſtlagernden Brief 
mit den Buchſtaben X. V. Z. für Annie ab. 

Es hatte feiner Lift: abſeiten des Alten bedurft, 
um nach dem Städtchen zu kommen, da Brown 
ſchon am nächſten Morgen nach jener Scene auf 
der See ſeine Entlaſſung gefordert und ſie ſoſort 
erhalten hatte. In Folge deſſen mußte Gottfried 
ſo lange die Haushaltungs⸗Einkäufe beſorgen, bis 
ein Stellvertreter für Browu gefunden war. Es 
war ihm nicht angenehm, feinen Herrn fo oft 
verlaſſen zu müſſen und er je,nete im Stillen das 
günſtige Geſchick, das dem Doktor eine ſo brave, 
energiſche Schweſter und das ebenſo liebe und 
herzensgute Mündel gegeben, denen er hinſichtlich 
des armen Kranken unbedingtes Vertranen ſchenken 
durfte. 

Frau Dore war über Brown's Eutlaſſung im 
höchſten Grade aufgebracht. Sie machte ihrem 
Bruder die härteſten Vorwürſe über ſeine Hand⸗ 
lungsweiſe und nannte ſie geradezu ungeſetzlich, 
da er durchaus nicht befugt ſei, einen langjährigen 
treuen Beamten des Onkels, dem er ſein beſonderes 
Vertrauen geſchenkt, Knall und Fall zu entlaſſen, 
ſelbſt wenn dieſer es verlangt habe. 

„Ich ſollte dem Unverſchämten wohl gute Worte 
eben, ihn vielleicht gar um Verzeihung bitten,“ 
achte Rank ſpöttiſch, da er im Innern ſehr froh 
darüber war und am liebſten auch Gottfried, ja, 
ſelbſt die eigene Schweſter vom Riedhof ſortge⸗ 
jagt hätte. 


ie hart, „Du haſt ihn ſchlecht behandelt, obwohl ich könnte mich ſonſt bewogen fühlen, bei'm Juſtiz⸗ Der Doktor ſchritt auf einen Wandſchraul zu 
18 a een 1 Wage es wo der alte Diener die angebrochene Weinflasche 


er eine einfache Menſchenpflicht erfüllen wollte. rath Weißer mir Rath zu erholen. 
Er iſt nicht Dein Diener, Du haſt ihn nicht nicht, dem treuen Gottfried mit einer böſen Miene 
angeſtellt und durſteſt deshalb auch nicht ſeine zu nahe zu treten. Ich fürchte, er weiß mehr 
Eutlaſſung annehmen. Scheinſt es ganz zu ver⸗ von Deiner Vergangenheit, als Du Dir träumen 
geſſen, daß ich hier gleiche Rechte habe und befragt läſſeſt.“ 
werden mußte.“ Philipp Rank erblaßte. Seiner Schweſter einen 
Der Doktor biß ſich auf die Lippen und meinte giftigen Blick zuwerfend, verließ er ſie und begab 
daun höhniſch, daß fie ja ein famoſer Juriſt ſei. ſich nach dem Thurm, wo Annie neben dem Blod⸗ 
Was ihn aubelreffe, jo möge fie ihren lichen Brown ſinnigen ſaß. 


Flasche, öffnete den Kork und roch daran. N 


auizubewasren pflegte. Annie's Augen folgten 
ihm mit ängſtlicher Spannung. Er nahm die 


„Johannisberger, echtes Gewächs,“ ſagte er, 
„na, dann werde ich mich doch am Ende getäuſcht 
haben. Wie mag's mit ſeinem Appetit ſtehen?“ 

„Soviel ich weiß, iſt ſein Appetit vorzüglich,“ 
antwortete das junge Mädchen, ihn unverwandt 


gern wieder zurückholen und auf's neue inſtalliren, 
nur dürfe ſie keine demüthige Unterwerfung von 
ihm verlangen. 

„Du biſt ſo ſchlau und vorſichtig,“ bemerkte 
Frau Dore, „und konnteſt Dir doch einen ſolchen 
Todfeind machen.“ 

„Den ich nicht zu fürchten habe,“ erwiderte 
Rank achſelzuckend. „Meine Handlungen haben 
das Sonnenlicht nicht zu ſcheuen.“ 

„Ich will es hoffen und von ganzem Herzen 
wünſchen, daß Dein Leben keine dunklen Stellen 
hat,“ ſagte die Wittwe ruhig. „Uebrigens,“ 
ſetzte ſie hinzu, „hat auch Annie ſchon über 
Brown's Eutlaſſung geweint, da ſie ſich für die 
eigentliche Urſache Berjelben halten muß.“ 

„Warum nicht gar, — Thränen um einen 
ſolchen Menſchen und nun gar von ihr! Iſt ſie 
im Garten?“ fragte der Doktor. 

„Sie iſt im Thurm —“ erwiderte Frau Dore. 

„Schon wieder, — ich werde dem alten Eſel 
von Gottfried auch noch einen Denkzettel geben 
müſſen, der fein Gedächtniß auffriſcht.“ 


„Ich hörte ſoeben, daß Sie über Brown's 
Entlaſſung bekümmert ſind und ſich ſogar die 
Schuld derſelben beimeſſen,“ ſagte er heuchleriſch. 
„Darüber können Sie ganz beruhigt ſein, ich weiß, 
daß er die Gelegenheit vom Zaun gebrochen hat, 
um als gekränkte Unſchuld ſeinen Dienſt verlaſſen 
zu können, und daß er auf dieſe Gelegenheit nur 
gewartet hat.“ 

Annie ſchwieg, ſie hätte ihm nicht beiſtimmen 
können und wollte ſich auch zu keiner herben Ant⸗ 
wort hinreißen laſſen. 

„Der gute Onkel ſcheint nicht ganz wohl zu 
ſein,“ fuhr er nach einer Weile, den Blödſinnigen 
aufmerkſam betrachtend, fort, „er ſieht leidend aus.“ 

Annie ſah den Kranken erſchreckt an, ſie konnte 
keine Veränderung wahrnehmen und meinte, daß 
der Doktor ſich täuſchen müſſe. 

„Nein, nein, ich habe darin ein ſicheres Ange, 
liebe Annie! — Sollte es ihm wohl an der rich⸗ 
tigen Pflege fehlen? Erhält er vom beſten Rhein⸗ 
wein, wie es der Arzt verordnet hat?“ 

„Unzweifelhaft,“ erwiderte Annie, „Gottfried 
wird darin nichts verſehen.“ 


Dieſer verkorkte die 
fältig, wandte ſich und ſtellte ſie in den Schr 
den er ebenſo ſorgfältig verſchloß. Dann nickte er 
Annie freundlich zu und verließ den Thurm. Sie 
athmete erleichtert auf, ſeine Theilnahme für den 
Unglücklichen hatte fie verwirrt und mit Zweifeln 
erfüllt, bis ihr plötzlich der Gedanke kam, daß er 
ſie vielleicht nur hatte ſicher und vertrauensvoll 
machen, ihre Wachſamkeit einſchläfern wollen. 

„Ich werde Gottfried bitten, künftig den 
Schlüſſel zum Wandſchrant ſtets bei ſich zu 
nehmen,“ dachte fie, „er iſt Chemiker, wie leicht 
kann der böſe Menſch —“ : “4 

Sie mochte den ſchrecklichen Gedaulen nicht zu, 
Ende führen, ſondern ſcheuchte ihn mit einer ängſt⸗ 
lichen Bewegung gleichſam von ſich, doch nahm 
fie ſich vor. Gottfried davon zu jagen und ihn 
noch wachſamer zu m n f 

Der alte Diener lehrte in dieſem Augenblick 
von Ulbach zurück. Seine triumphirende Miene 
ließ Annie's Herz ſtürmiſch klopfen. 


beobachtend. N 
Flaſche wieder recht — 


ſagte ſie kurz und feſt. Philipp, 
5 


Landtagswahl Randow ⸗Grcifenhagen. 


Sonntag, den 20. Oktober 1893, Nachmittags 4, Uhr, 


findet im „Deutſchen Hauſe zu Stettin eine 


Verſammlung liberaler Urwähler 
ſtatt. Tagesordnung: Beſprechung über das Verhalten liberaler Wähler bei 
der bevorſtehenden Wahl. 

Dr. Goslich. Thiem. 


Verein für Radwettfahren, Stettin. 


Alle Inhaber von Antheilſcheinen werden hiermit aufgefordert, dieſelben nebſt 
Mitgliedskarte behufs Abſtempelung bis zum 31. Oktober d. Js. bei Herrn 


5 A. Best, Breiteſtr. 60, 
gegen Quittung niederzulegen. . 


* (Ohne Gewähr.) Autheilſcheine, welche nicht innerhalb dieſer Zeit eingereicht find, ver⸗ 
27 39 66 69 73 86 88 95 110 145 148 


„Gewiß Hätteft Du Bas thun müſſen,“ verfeßte „Uunterlaß' das gefälligſt, mein lluger (Fortſetzung Jelgt.) 


BIAAAAAAAAAAAAAAAHAAAAAAAAAAAAAHI 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ganz ergebene 


Mittheilung zu machen, daß ich die : Ä 
Drogen-, Farben- u. Chemifalien-Handlung 


Otto Reimer, Inh. Rud. Pabst, 
Falkenwalderſtr. 5, 


käuflich erworben habe und vom heutigen Tage ab unter der Firma 


Otto Reimer 


weiter führen werde. 

Meine durch eine Reihe von Jahren erlangten Erfahrungen in den 
erſten Apotheken Deutſchlands, ſowie im Beſitz hinreichender eigener Fonds 
find Bürgſchaft für das Gedeihen meines neuen Unternehmens, dem ich 
mich mit regem Eifer widmen werde. 

Indem ich die Hoffnung hege, durch werthe Aufträge mich beehrt zu 
ſehen, zeichne ich Hochachtungsvoll 

Conrad Jacob, 
in Firma Otto Reimer, 


<q Falkenwalderſtraßſe 5. 


Stettin, den 26. Oktober 1893, 


Bekanntmachung, 


Die Ausführung der Steinmetzarbeiten zum Er⸗ 
weiterungsban der Schule an der Verbindungsſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 
den 4. November 1893, Vormittags 10 Uhr im 
Stadt⸗Banbureau im Rathhauſe, Zimmer 38, anbe⸗ 
raumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben frattfindet. Berdingungsunterlagen find 
ebendaſelbſt gegen Entrichtung von 75 Pf. in Em⸗ 
pfang zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſendung dieſes 
Betrages von dort zu beziehen. 

Zeichnungen ſind im Rathhauſe, Zimmer 36, einzu⸗ 


n. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Gewinnuliſte 
der Lotterie zum Beſten der kirchlichen 
Armenpflege in der Gemeinde Torney. 
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338 356 358 365 366 373 385 400 406 407 418 
590 591 635 640 648 676 677 682 688! = 1 
. 0 befreit von jeder inneren Verfettung und Verſchleimung. 
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159 170 lieren ihre Gültigkeit 
178 182 184 188 197 198 202 206 215 217 252 en ih Be Der Vorſtand. 
419 455 465 466 470 474 487 509 512 
711 712 713 721 739 750 760 768 786 788 789 In 
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796 818 837 848 851 865 898 908 912 916 919 
| 920 938 950 952 955 958 978 986 996 1007 1000 
| 1012 1057 1062 1064 1071 1072 1088 1093 
1094 1095 1097 1157 1162 1167 1181 1186 1190 
0 1196 1203 1221 1232 1244 1248 1254 1256 1274 
1284 1286 1287 1291 1303 1332 1335 1342 1348 
1350 1356 1307 1380 1382 1388 1403 1400 1409 
1410 1417 1426 1447 1451 1453 1466 1469 1486 1487 


Am Miltwoch, d. 1. Nov. beginnen 


im 

Handels⸗Lehrinſtitut, Kohlmarkt 10, U, neue Lehr⸗ 
kurſe i. allen Unterr.⸗Gegenſtänd. f. Herren, Damen u. 
Jünglinge, b. gründlicher u. vollkommener Ausbild. 
in kurzer Zeit. Aumeldung 1 Tag vorher. 

r Peuſionat un ushaltun le ms 
f. Tach, geb. Stände, Hchemolhernär. 9. 2 find. 
jederz. freundl. Aufn. (auch a. Tage u. Wochen) 
| Gründl. Auleit. im Hausm., feiner bürgerl. Küche, 


Soeben erſchien im Verlag des Bibliographiichen Inſtitutz in Leipzig und Wien: 


Daß Deutſche Reich 
| zur Zeit Bismarcks. 


Politiſche Geſchichte Deutſchlands von 1871—1890. 


Don Dr. Hans Blum. 


In Halbleder gebunden ꝛ Mk. 50 Pf. (4 Fl. 50 Kr.) — Fur Anſicht in jeder Buchhandlung. 
8 f ; Proſpekte gratis. 


Jersicherungs-Giesellschaft, Thuringia“ in Erfurt. 
Geſammtvermögen % 43 421482, 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Autheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 


und Magazin 
Plüſchgarnituren, paſſende Teppiche und Decken, Trümeaux, Salon: und et l 


empfiehlt fein beftiortirtes Lager ſelbetgefertigter, bochſeiner und einfacher 
tiſche, Schreibtiſche, Säulen, Gtageren, Büffets, Paneel⸗ und Herrenſophas mit Taſchen. 


NN NN N NN N N NNW 
Julius Stenzel’s Möbel Fabrik 
Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren, 
kompletter Ausſtenern jeder Art. Als beſonders preiswerth empfehle 
In Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. Theilza eſtattet. 
. 


2. 


Schneidern, Wäſchezuſchneiden, Maſchinenähen, 
feinen u. prakt. Handarb., gleich. event. wiſſenſchaftl. 


Fortbild. Solide Preiſe. Pfalzgraf. 


brünhofer Jünglings- Verein. 


Allen lieben Freunden und Gönnern unſeres Vereins 
0 


4 


5 
4 


zur Nachricht, daß unſer Stiftungsfeſt nicht am 


Sonntag, den 29. d. Mts., ſondern erſt, beſonderer billigsten Preislagen von 


Nr. 1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11 12 18 14 15 16 17-25 


Umſtände halber, am Sonntag, den 5. November, 


| iert weiden öl. 31345428082 Mi. 26 28 30 35 86 57 38 4048 45 48 5 57 55 
— Der Vorſtand. Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und n Mile Me rühmitäft einne alle Giparrenfbrtt n 
Konſervativer Verein ſolche gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen Karl Reich 
00 Unfälle aller Art ? 5, 
| „„ 1 5 28 8 Een eehte SE 
| 5 Uhr, — — bei Köhler, Schulſiraße. 2. unſere Feue rbrauche zum Abſchluß von Mobiltar⸗ und Immobiliarver⸗ * Sualitätet een Grenze. u leicht £ * 
> d „ Di 2 ind niäßi d feſt oh N chſch m) ‚bi licht, it. 2 5 u arbenſorte wolle man mit „ ’ De 
Befprechung der Landtagswahl. mussten, Di Bent is nähe mb A ie wee uh en Art, dane der dera. ve d, FF 
Freunde unſerer Sache, welche bei der letzten Reichs⸗ * dunkel und dunkel“ bezeichnen. * 


Herren B. TE. Früchel & Co., rauenſtr. Rr. 34, 


lagswahl beſonders eingeladen waren, find. will kommen. Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18 
1 * „ 


er Vorſtand. 


r ²˙· ömm a a Din Du ke 


Mus 8 ik-S chul die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Ar. 87. Tre x 1 — — 
12 * — 

us K enen e Grosse Berliner Schneider - Akademie. | Stettin-Kopenha gen. u Dreipsler u. Pantoffelmacher 
ii ‚Dienstag, den 31 October. 7½ Uhr Aber ds, im Größte und Gang 5 wi . Ma. 5 Se P 5 8 Ijen reger sicher vom een 

aale der R 8 2 a ule, e na er verbeſſerten und vervollkommneten Methode und vorfährigen uſchlage w 

Mu * dower Molkerei 5 des verſtorbenen . Direktor Rd un lan unterrichtet, e für gründlichſte theoretiſche und ee rum er 3 In“, Kapitän Ziem ke. Buchen ⸗Nutzſcheit empfehlen billigt ühlen 
Uusik- Abend (Prüfung). prattifche Ausbildung in Herren-, Damen- und Wäſcheſchnelderei. linentgeltliher Stellennachwels. Von „F ae W. Stange & Co. 
Billets unentgeltlie Proſpekte gratis. Empfehlenswerth: Lehrbuch zum Selbſtunterricht in der geſammten Damenjchneiderei, gen je . hr Nachm. en — a 


I. Kajüte % 18, II. K i 10,50, Deck Ab 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, MRundreſſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Nund⸗ 


— der Musikalien-Handlang | Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr. 1. 


Das Kaffee ⸗ 
Speeial⸗Geſchäft 


des Herrn Paul w 


atente 


Die Direktion. 


den 3. Ockober. 


[3 


FE ik 


besorgen * - - reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Aus tell 
U Brandt 6 K. V. Nawrocki Bad Stuer in Meckl., ö Siſenbahnattonen erhältlich. uten en von a 
nn 3 ven a lehnt 7 Augenblicklich 60 Kurgäste. Verdaunngsleiden, Nervenleiden verſchiedenſter Art, Blutarmuth, Fettſucht, ae x Bud. Christ, Gribel, _ Max Kersie 3 
— Derlis W., Friedrichatrasse 2 Rheumatismus und Gicht werden hier in jeder Jahreszeit mit gutem Erfolge behandelt. — Mildes Waſſer⸗ An di; a p | d - II, 3 
B 2 0 un heilverfahren, Luft und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Electricität u. |. w. — Herbſtlandſchaft überaus as Fommerland. Aſchgeberſt. 6, Ecke d. kl Domft \ ö 
Güter Kauf vesuch reizend: außerordentlich geſchützte Lage. — Preiſe mäßig, Proſpecete gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, Sei mir gegrüsst, geliebte Heimath! z 2 8989 
N D „lau. G. Bardey sen. Hr. med. M. Bardey jun. Sei gegrüsst, mein Pommerland ta lich fr 7 
guter Boden, im Werthe von x FORT TER, Von den waldumkränzten Hügeln g 1 friſch 8 
f 2 Bis zum weiten Ostseestrand! k 
300 600—500 000 Th U I Wo so warm die Herzen schlagen, ’ 4 85 
Geschützte Offerten, doch nur 55 A Sei und e e. Per — wahr, gebrannte Kaffees. 2 4 
unter W. N. 92 an Rudolf Mosse ren — wie eint dem drrenstamme = einen w. Kunden Stettins und Um d \ 7 
NM 3 Jetzt dem Hohenzollernaar! etc. etc. N g — 5 „Umgegend zur d 
{ 7 Big re 5 22 J. Fuchs 18 za een © 18 18 Beutlerſtra e b Mit — poetischen und warm empfundenen 8 daß ich mein Geſchäft von Greifen 
| 9 Ich beabſichtige mein ſeit 35 Jahren im Familien⸗ J. Fuchs 9 18 Beutler Worten beginnt die Vorrede von: r 
ei befindliches Mühlengrumdft.id zu verkaufen. J. Frehs @ s uc 8 5 18 Beutlerſtraße @ 2 1 E 1 1 U II a R 
Daſſelbe beſteht aus einer Gallerie-Holländer⸗Wind⸗ J. Fuchs 8 18 Deutlerftrafe Ger tr u von ode N | 
| Mast verbunden mit een 1 I. Fuchs ob. Beutler > 18 Bentlerftrahe SB | n, Nr 8 Lindeuſir Nr. 8 j 
\ — Einri " * r x 3 \ — 4 
| Kon Beten und innerer Einrichtung neueſter > — 18 u. I Erzählung aus der Schwedenzeit v. C. Quandt, verlegt habe. Führe wie bisher unter Garantie ae f 
Ferner gehören zu dem Grundſtü zwei 3 — = 18 9 ſtraße 18 D 18 1 Beutleritrafe 3. Auflage, cleg. geb. 44 4.60 ’ |übertrefibare krumpffreie Flauelle, 25 
a und einer Waflerfttahe gelegen u MR J. Fuche u e e e. 18 Dentierhrahe en enge dazu sei empfohlen: re iger haltbarfter Gate, 3 
2 Wohnhäuſer i ichen 5 : : \ en. Bi ütigſt, mein Unterneh 2 
| f fe made, Jebe nutem en unde, 6) J. Pune kauft man in hierorts größter js Bentterrate Die Achten-Lini Rügen. E 
Nrorde⸗ d Vi „ 1 S * 5 . . 1, * N 
1 Shen und 10 Hergen ele date an d 2. Tuens Auswahl zu ſehr billigen ie Sealer J orale nag aan, Friedrich Hinze, 
nn uteri wi . Fache feſten Preiſen, welche auf 13 euere 2. Dedehind, ces ge. 4 250 ———— “ 
‚Neben Beichäftse und Kunden⸗Müllerei wird in dem 9 J. Fuchs . 72 ud 0 2 18 Beutlerſtraße Vom „Quellwasser“ — — — 75 
, ii 5 
le ialwaaren⸗, Brenuholz⸗ und Sleinkoblen⸗Handel bes J. Fuchs 18 Bentlerſtraße schriften a. wärmste em fohlen, eig- N 4 
EI — [U > Fuoh® Zahlen vermerkt find. 1 ee e nich Beide Hücher el. 6 Pfd für 30 Pf u 
U 5 Vohnhänſern (a e A 8 ü | 
5 e wah egen an Sommergäfte it Paletots von 10 Mark an, 15, 20, 30 — 40 Mark. Er un amilieniektüre 9 as 5 für 78 Pf g.. 3 
ap ein recht bebentender Gewinn zu verzeichnen. n en deshalb als ür g 5 N 
Ich will das ererbte Grundſtlick verkaufen, um mich 15 5 . — 1 e . 
andern Unternehmungen * Zur Anzüge von 10 Mark an, 12, 15, 20 40 Mark. Weihnachtsgeschenk 


in 2 Broden a 
bin ich im Stande durch günftigen Einkauf rei 
diesjähriger Ernte in vorzüglicher Qualität den ger, 
ehrten Hausfrauen Stettins und Umgegend beſtens au 


empfehlen. 
T. Völker, Reifſchlägerſtr. 1825 


überall willkommen sein, 


Verlag v. B. Goeritz, Braunschweig. 
Verlagskatalog kostenfrei. 


Garantirt nur aus deſtillirtem 


Uebernahme find 30,000 % baar erforderlich. 
Offerten aur von Selbſtkäufern sub M. C. 614 an 
mudolf Morse, Königsberg (Pr.) erbeten. 


e Ein Grundſtüͤck a 


Knabenanzüge von 2˙½ Mark an, 3, 5—10 Mark. 
BER” Anfertigung noch Maaß zu denfelben Preifen, mt 


Einzelne Röcke, Jaguelts, Hoſen und Weiten, Kaiſermäntel, Pellerineumäntel für Herren 


auf dem Lande, circa 40 ar Gartenl 5 und Knaben zu ſtaunend billigen feſten Preiſen. 2 
kit. at jo en g ana e J F 7 2 Waſſer fabrizirte Alinerolwäfer Ei aa rren 3 

„ einem 5 mit? 
Senbbace, 300 Schritt vom Bahnhof ber Verla: © Ac Se Ob. Beutlerſtr. 18. ann ud Branfelimonade 1 von 35 A an, in vorzüalichen Oualis 2 ; 


| Maga Bahn, an einer Chauſſee zwiſchen zwel Pro⸗ 


m ren 3 — 8 iſt ſofort vu Ju jedem von mir gekauften Gegenſtande gebe gratis Flicken und Knöpfe. ui Opitz de Schubbe rt, täten, empfiehlt Hern. Sein — dt, . 
Eingel-Gajelotw, * Kg ww 5 WEG Pdlitzerſtraß⸗ Nr. 93. Neue Königsſtraße 3, Bollwerk. 
\ . 

r u 5 on Be 


Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
1 a 


, Günftige Gelegenheit 


| 
1 


= Kirchliche Anzeigen 

zum Sonntag, den 29. Oktober (22. n. Trinitatis). 

3 Schloß kirche: 

Herr Prediger Haſert um 8¾ Uhr. 

Herr Generalſuperintendent Poetter um 10½ Uhr. 
(Nachher Ordination.) 


} kobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Seipio um 5 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 
; Militärgottesdienit,) 
Herr Predigtamts⸗Kandidat Springborn um 11 Uhr. 
(Wahlpredigt für das Diakonat v. St. Gertrud.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 


(Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 15 


Knaben. 
5 Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 


Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt. 


Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde 
((Eliſabethſtraße 46): 

Herr Paſtor Zoeller um 10 Ude, 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 

tiſten⸗Kapelle (Johaumisſtr. 4): 

Vorm. 9 ½¼ Uhr Herr Prediger Weber, Nachm. 

— Prediger Liebig. 
eemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 
Um 2 uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
3 Lukas⸗Kirche 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

Herr Prediger Dünn um 2¼ Uhr. 

Luther⸗Kirche (Oberwiek:) 


4 Uhr: 


Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 


Bethanien: 
err Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
/½s Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalteu: 
Herr Prediger von Lühmann um 10 Uhr. 
E Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr, 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vitar Knaack um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗ Kirche (Bredolw): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Luther⸗Rirche (Züllchow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 
cheune: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


— — | 
Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Ber ſaunnlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
Eingang 4. Thür. — Mittwoch Abend 8 Uhr in 
der Molkerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. 
— Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu 

auendorf: Evangeliſt Grams — Jedermann iſt 
reundlich eingeladen. 


Heiurichſt 45, 1 Te, 


Herr Prediger Haſert. 


Vamflten⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren; Eine Tochter Herrn W. Zeeck [Greifs⸗ 
wald]. — Herrn G. Schellow Stettin! . 
Vermählt: Fräulein Frieda Heimann mit Herrn 
Adolph Hildesheimer [Berlin]. N 5 | 
Geſtorben: Herr Friedrich Hendewerk [Stettin]. 
err Johann Steffen [Wolgaſtl. Herr A. Schanz 
Pyritzl. Frau Luiſe Ehrlich geb Briefe [Darſekow]. 
rau Mathilde Höppuer geb. Sielaff Darſekowl. — 
Herr Johann Viek Eckerberg b. Stettin]. . 
N 


zum Erwerb eines Grundſtücks 
für einen Schmied. 


Erbthellungshalber ſollen nachbenannte, zum Nach⸗ 


Kaſſe der Schmiedemeiſter Krummreich'ſchen Ehe⸗ 
leute gehörige, in Gartz a. O. belegene Grundſtücke 
durch den Unterzeichneten freihändig ſogleich verkauft 
werden: ; 


1. Das in der kleinen Schuhftraße Nr. 195, nahe MR 


am Markt belegene Hausgrundſtück zum 
halben Erbe ſammt dem damit in Verbindung 
ſtehenden, in der breiten Straße Nr. 211 bes 
legenen Grundſtück (Schmiede), ebenfalls 
zum halben Erbe, in welch letzterem früher 
länger als 50 Jahre ein flottes Schmiede⸗ 
geſchäft betrieben worden iſt. 

Die am Oderbohlwerke, gegenüber dem Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Aulegeplatz belegene, aus zwei Abthei⸗ 
lungen beſtehende zweiſtöckige Futterbude 


1 


Nr. 44. N 
3. Das im Schreyfelde zwiſchen der Chauſſee und 
dem Tantower Wege, diesſeits des Iſgal ſchen 
Speichers belegene Ackergrundſtück von 
0,20,90 ha, | 

Auf Verlangen kaun ein bedeutender Theil der 
Kaufſumme an dem ad ! bezeichneten Grundſtücke als 
Hypothek verbleiben. 

Gartz a. O., im Oktober 1893. 


Ludwig Baumgarten, 
Lehrer. 

vierunterricht wird billig er⸗ 

walderſtr. 106, part. links 


ar Frfindlſcher Ila 
theil — 


Staatl. beauff. und ſubv. 


** Thüringische 
Bauschule Stadt Sulza 


Baugewerf u. Tiſchler⸗Schule. 
Näh. Auskunft d. Direktor 


— — 
EE A 
Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 


von : 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1, 
offerirt eine Parkie gebrauchte 


Kartoffelſäcke 
zu 25, 30 und 50 Pf. f 
2 Cir. neue Säcke von 50 an bis % 1,50, 


wollene Pferdedecken 


mit und ohne Futter von % 3 an bis zu 15 % 
das Stück. 


ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


130140 em. mit Leinenfutter & 7 , mit 
Biberfutter & 7,50 A 


waſſerdichte, unverſtockliche 
Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 


fertig mit Meffingöfen, von , 1.60, 


bie 2,70 per Meter. 
8 1 itreift, 
Strohſäcke, . 2 8° 


Gin gut erhaltenes birleues Kleiderſpind ſofort zu 
erlaufen. _ Näheres Hohenzollernſtr. 76, Hinterhaus 
Tr. bei Uterhardt. 


I 
| 
europäiſche 2,50 % bei 
| Anlauf. Tauſch. 


Montag Abend 7 Uhr Wibeiſtund: 
| 


5 


rum 


1 45 Briefmarken, ca. 


170 
60 H, — 100 verſchiedene 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 


. Zeehmeyer, Nürnberg. 


C. Drucker, 
ü Mönchenſtraße 19, 0 
empfiehlt das Neueſte in; 
Herbst- und 


Winterröcken 
in großer Auswahl zu den bil» 


a Pfd. — Pfg., 


F. gg Zucker 

gro n 0) „51 „ * 
eg TE 
Buder in Broden 34 „ 


Friſch gebrannte Kaffee s, 
beſonders preiswert a Pfd. 1,40 u. 1,60 % 
Thee Sin allen Preislagen. 
Grusthee a Pfd. 2 A 
Rum, die Flaſche von 1 % an aufwärts. 
ff. Cognac, Arrac, ff. Liqueure. a 
Echte Teltower Rüben a Pfd. 15 Pfg. 
ff. Rübenkraut a Pfd. 10 Pfg. 


empfiehlt 
Herm. Schmidt, 
Neue Königſtr. 3, Bollwerk. 


1 
Möbelplüsche 


glatt und ſagonnirt, bunt gewebte 
Plüsche (Moquettes) wie abgepasste 
Kameeltaschen in reizenden Mustern 
und Farbenstellungen. 5 


Plüschdecken 


in reichster Auswahl zu allen Preisen. 


Leinenplüsche 


zu Decorationszwecken, 


Mantelplüsche 


in verschiedenen Arten und Preisen, 


Seidenplüsche 


in allen Qualitäten und grosser Far- 
benauswahl versende zu Fabrikpreisen 
direkt an Private. 

Muster franko gegen franke, 


3 95 
F. Meegmann, 
Bielefeld, 
Umfärbungen in eigener Färberei 
billigst, 


Friedrichſtr. 9, Hh. p, 
eine bequeme geräumige Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche zum 1. Novem- 
ber 1893 zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Ein Laden nebſt Wohnung und Zubehör, in 
beſter Geſchäftsgegend Tempelburgs, iſt auf / Jahr 


ſofort wegen⸗Aufgabe des Mauufakturgeſchäfts zu ver⸗ 


methen (200 Mark pro Jahr Miethspreis). Laden 
auch zu jedem anderen Geſchäft geeignet. Meldung bei 
M. Lewin-Tempelburg, Marktſtraß e. 
Ein junges Mädchen aus guter Familie, die ſeit 
Jahren als Wirthſchaftsfräulein auf größeren 
Gütern thätig war, ſucht ähnliche Stelle in der 
Stadt. Gute Zeugniſſe und Referenzen ſtehen zur 
Verfügung. 

Offerten unter A. Z. 107 an 8. Salomon, 
Stetlin, Central⸗Annoncen⸗Exvedition. 


Der Reiſende 


Albert Braun 


tft aus meinem Geſchäft 


= entlaſſen. & 
Stettin, den 25. Oktober 1893. 


LC. I. Geletneky. 


Für ein Fabritgeſchäft in der Nähe von Stettin 
wird zur Thel ein ſtiller 


heilnehmer 


Auf Wunſch kaun die Einlage hypothekariſch ſicher 
geſtellt werden. 

Näh. Auskunft u. C. N. 28, Expd. d. Ztg. 

Gründlichen Unterricht ertheile jungen Damen 
in der Schneiderei. Gleichzeitig halte ich mich den 
geehrten Damen zur Anfertigung eleganter ſowie 
einfacher Damen⸗ auch Kinderkleider beſtens 
empfohlen. Wilhelmſtr. 8, part. rechts. 

Damen- und Kinderhüte werden geſchmackvoll und 
billig garnirt Wilhelmſtr. 4, 3 Tr. rechts. 


Centralhallen. 


Drittletztes Auftreten 


Littke Carlsen 


ſowie ſämmtlicher Künſtler. 


gewünſcht. 


vehhtes Auftreten Morlay⸗Troupe. Zum 10. Male: 


Das Penſionat. 


A Moritz Markus 


Merren- u. Knzhben-Confeetion 


Unt. Schulzenstr. 29. 


Sorten 
über⸗ 


— an Sur wi. DE. -_ ——— 


43040 76 349 425 


: 2 
S 


Stettin. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend (Kleine Preiſe, Parquet 1 %): 


Die Jungfrau von Orleans. 


Sonntag 3½ Uhr: (Kl. Preiſe. Parquet 1 40) 


Mutterſegen. 


7 Uhr: 
A santa Lucia. 


Die Verſchwörung der Frauen. 

Bellevue- Theater. 

Sonnabend g 
Charley s Tante. 


Sonntag 
Montag 

Lord Fangourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 
Sonntag Nachmittag 3¼ Uhr: Volkethümliche 
Vorſtellung zu kleinen Preiſen. (Parquet 50 Pf.) 


Der Stabstrompeter. 


Geſangspoſſe in 4 Akten von W. Mannſtädt. 


Thalia- Theater. 


Nur noch 4 Tage: 
Auftreten des jetzigen vorzüglichen Enſembles. 
Eduard Egberts mit der Familie Moor. 
Nur noch Zmalige Aufführung: 


„Ein Künstler-Pest in Chicago“. 


Größter Lacherfolg! Stürmiſcher Applaus! 
Heute Sonnabend nach der Vorſtellung: 
ser Extra-Coneert, . 
Sonntag Mittag 12 Uhr: Matinée. 
Abends 6 ½ Uhr: 


Gr. Monstre- Vorstellung 
und Extra-Tonrert, 
Montag: , Gala⸗Beneſiz⸗Vorſtellung: u 
Theodor Zlerrat h. 
Orcheſter: 36 Muſiker. 


Gewinn⸗Liſte 
der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 27. Oktober 1893. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


58 96 321 487 689 (500) 727 852 953 90 1328 
533 55 631 65 750 864 (3000) 987 (300) 2086 196 
252 73 497 508 31 42 668 92 706 52 811 60 50 78 
85 3112 228 (300) 811 665 732 81 4193 275 84 
344 74 425 801 984 4013 60 216 (1500) 80 369 
(3000) 538 793 830 6197 263 90 463 ae 
633 40 726 74 84 7167 336 597 620 (3000) 35 
785 954 8137 (1500) 395 467 572 (1500) 86 713 
947 9215 92 358 68 411 (300) 526 670 713 38 
953 

1047 217 387 521 851 901 5 25 81 44119 388 
574 788 830 37 59 12076 138 206 29 373 572 


(3000) 112 287 344 59 95 463 92 606 80 814 923 


20113 294 511 44 475 551 622 30 54 721 58 827 


94101 318 83 (300) 481 92111 (1500) 242 905 
385 452 73 519 731 (300) 856 69 952 (5000 
93134 336 512 675 741 912 94009 76 (300) 85 
36 95 83168 243 326 415 44 52 520 (300) 21 
962 72 86062 147 363 624 721 856 973 92022 
(500) 279 522 983 58013 162 225 506 41 756 
940 89081 100 11 250 367 413 88 897 939 

100002 166 286 522 651 816 63 (1500) 93 
104060 235 607 (1500) 787 (300) 867 954 
102024 329 (300) 639 818 67 103178 253 461 
505 104197 291 302 (3000) 96 513 32 674 
403261 409 561 681 719 42 956 108284 95 328 
48 502 51 615 98 891 924 4072030 74 143 76 267 
75 357 465 706 33 71 844 (3000) 45 (1500) 60 
942 89 208240 487 602 (1500) 78 704 917 59 
159164 278 561 629 56 92 95 97 710 35 831 
(500) 961 


40123 (300) 79 406 96 503 76 602 32 71 


4 (3000) 786 896 414375 401 515 40 (300) 601 12 


789 (300) 96 847 913 52 142062 68 215 98 468 
587 113412 20 (3000) 614 16 729 942 144061 
140 71 85 427 571 703 6 14 824 925 93 145878 
4218074 185 (300) 242 (300) 51 42 63 682 


292105 (1500) 253 374 87 (300) 504 91 702 970 


248104 (1500) 90 209 26 488 600 28 887 931 37 


149178 283 (1500) 403 610 770 93 


120142 69 209 32 313 40 72 408 (3000) 520 
660 887 121169 404 46 582 678 787 866 957 
(1500) 122055 63 305 41 414 746 (500) 872 922 
31 123023 81 409 65 75 501 81 661 859 67 95 
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